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Schweres Erdbeben in Kleinasien
74 Diirfer zerstSrt . — « tele Tote .

Anqora , 2. Mai . Durch ein Erdbeben

wurden i » 9 n r o I) i j f n r und in der Gegend
von Siwas 1357 Häuser völlig und 713 zum
Teil zerstört . 64 Menschen kamen bei der Kata¬

strophe nmS Leben , 72 wurden verwundet . Nicht

weniger als 74 Dörfer sind zerstört .

Dienstag , 28 Mj >82 ». Rr . 12».

Der Radic - MSrder vor Gericht .
Belgrad , 27 . Mai . Heul » vormittags begann

bor dem Belgrader Gerichts ! , »! ' erster Fnstan ;
die Berhandlniig gegen dst ehemaligen Abgeord
ncle » Punica Rani c. Fovanoviv Lüne » nd
Tomas Popoviü wegen der am 2(1. Zimi
b. F. im Sitzungssaals der skupschlina erfolgten
Ermordung der Abgeordneten P a v I e Radi <•
und F nra Basarsüef . *>n den Verband

lungssaal wurden 31 Verteidiger , vier Per
wandte der Angeklagten und dreißig Vertreter
der in und ausländischen Vreffe eingelassen , wo¬
durch der kleine Saal vi ? ans den lebten Plav

gefüllt ist .

; Vu der Anklageschrift tmrd dargelegt , t-ai;
Konica Raöir nach ieitiet » Geständnis und nach

wn Aussagen von Zerroen am SlZ. 3 » n . des vorige »
JahreS in der Skrv- srbttiicr nach einem Wornvechlcl

>-»: dem Abgeordneten Pernar euteri Revolver gc

teaen und zuerst zwei Schüsse arge » ' jwruar und

' odiim weriere Schrine g. age » die Abgeordnete »
Barte Radle . Aura Bcn' ariiek , Fvarr Grandsa und

Zresan Radic abgefeuert hat . »udzurni Ponte Radic
»nd Furo Bakarikck getätet . Fva . i Gratidja » nd

Ziefau Radic getroste » »»' ' verwundet wurden . Tie

Perwrtndiiug de ? Stefan Radie sei eine de, Ur >

wären leine-. ' späteren Sedec - getre ' eir . Ter StaatZ -

anwal ! erhebt deshalb acaen die Angeklagte » d- e

Anklage wegen Morde » med blllgt ihnen

mir ' b> w- tch - trigcs :<idi -l !e' e-- Vorleben gl > Milde

nmaearund .zu. .

Punica Radic erklärt sich als n i clr l

Ickuldig . Er sei durch Pernar beransgesor
de » worden , der ihm zugerufen Kabc : „ Tri bast

die ?egs geplündert . " Raöic habe hieraus Pernar

trufgcsordert , sich zu entschuldigen . ? a Pernar

dieser Anssvrdernng nicht uachgelvmmcn sei . der

Präsident der Sknpschiina den Sitzungssaal »er

lasse » habe und da Pernar mit der Hand nach
der Revolvertasche gegriffen habe , habe Raöic

î u r Selbst Verteidigung den ersten
Schuß gegen Pernar abgefeuert . Tie weiteren

Schüsse habe er deshalb abgefeuert , weil er sich

van den gegen die Rednertribüne anstnriiientcn
Abgeordneten an seinem Leben bedroht fühlte .

Schlicht antwortet mündlich .

Paris , 27 . Mai . Wie das Havasbnrcan
weidet , fehlen die Telegativven der Öieparalivns -
erperlcit ihre gegenseitigen Vera >»tigert fori . Tr .

Lchacht hat die erwariele schriftliche Auiwrr ,

vi > bt überreicht . Tie Beratungen konzentrier
len sich hauptsächlich ans die /trage . ,n we' chrnt

ijcitpUMltc die Gültigkeit des Tawesplanes
aufhören fall , » nd ans das Problem , wie die

Ausgabe » für die. ZTIlnvaiwirscirui ' . ' gtdeckt
werden sollen , für die zum Unterschied vom Ta

Ivesplan im Ronngplai ' keine Teckung bor

geschlagen ist . Ebenso werden die Beratungen
über die 22 lebten Aninü - öU ' n der deutsche »

Schuld for igeser . i , deren Bezanlurrg , wie bekannt ,
? r Schacht durch die Nachfolgestaaten vorschlägt .
iSw Zrisainmenhang tri > diesen - Problem wirr -
dcn auch die Ersparrrrr . v. rr irr Erwägung gezogen .
*' f Teutschland bei einer eveitrtelleu Herab

ütmtig der alliierten Schuld in z ' lmrrika er

>vachse „ tonnte » .
Sie Beratungen sind irr m- m as . vcn 2 » i

drrrrn , s,ig , Havas hinzu . Ter llrrrftarid , d. - . ä n r.

Schacht seinen Standpunkt nicht schriftlich nieder

"-' legt bat . wird in Konferenzkreisev als gn »
stiges ' Zeichen angeschen , das davon zcrrgt
dah die einzelne » Telegaiioncn zu einer end -

llüliigen Lösring gelangen wollen .

lieber sieben Tage in der Luft .

Fortwart ! , t Staat Terast . 27 . Mai . Ter Ein !

detkcr Rnariä , der gestartet war . nm den Tarier !

ungrekord zu brechen , landete gestern nachmittags '
vatb einem nniniterbrochene » Finge von

SUiriden 32 Minnien und bat somit den bis

verige » Tarterfingrelord nur fast 22 Stunden

überboten . ?. i » Flieger sahen sich Landung

aenöiiq, . ha der Propeller durchzureißen begann .
Pilot . stellt, , der beim Tele » dem Propeller

Z» „ ohe gekommen war , wäre beinahe getö - et
werden .

Parteitag der Sozialdemokratie
Deutschlands .

Sröffnnngsfibunz und erster Derhandlnngstag .
Magdeburg , 2(5. Mai . tEigenbericht . ' , Ter

Parteitag der Sozialdemokratie tvnrde am
• Sonntag nachmittag kurz nach 5 Uhr in dem
großen Saal der ' Stadtlwlle feierlich eröffnet .
Saal und Tribünen waren bis auf den lebten
Plav gefüllt . Taufende » nd Abertausende satt
den keine » Einlaß . Außer dem tlleichsfanzler
Hermann Müller tvare » der Rcichsiniien
ministe , Sc vertilg » nd der Reichstinanz -
minister H r t s e r d j n g. de , preußische Ariuistcr
Präsident Otto B > o » u ring ,7tinenminister

Grzesinski erschauen . Tic ausländischen
Brnderpartricn hatten zahtreichc Tclegiertc enr

saridt . Mit der Ouvertüre zur Oper „ Wilhelm
Seil " , gespielt von dem Pbrlharmonisäwn Orche

sler , wnrde die Feier cingelcitet . Es folgte »
Tarbiciniuzen de » ' Arbeiter - Sänge,Vnndcs und

Solistrnkvnzerte .
' Alhz. W i 11 »i a r k begeußie die Telegierten

und Gäste narncns der Organisation der M' agdo

burger Sozialdemokratie » nd des Bezirksverbari
des Magdeburg - Zlnba » . Olrerbürgernieister
Bei ms begrüßt den Parteitag int Rameir _ öa
t ' ltidtischerr störpersctwtlerr . Dann sprach Otto

Wels , der mit stürmischem Beifall begrüßt
wurde .

Nach der Rede zum Wels , die immer wieder

durch stürmische . ' sustlrnmung rmterbroekten

wurde , ( regnißle der ' Parteitag die P e r t r e t e r

der F n t e r » a t i o n a I e. die ihrerseits wie

der herzliche Begrüß »rrgsworb ' an den Planer ! . ' , . ,

rjctnebcn . Tie ,S »lertiationaIe Ist vertreten durch

d' e Genossen Ellenbogen CWien B r a ck <■

sFrarrkreichr , Z >! v i n Tr . E ze ä>. o k I

tSlchechoslvwakeir n. a

2caär dem Abschluß der B- egrußririgsreden
konstitnierte frä , das Büro und Genosse WclS

widmete nun den lote » der Partei einen

tiefempfundenen Nachruf . Fast .">>> verdiente

Parteigenossen Hai seit dem . stiele »' Parteitag der

Tod den Reihen der Partei entrissen . Wels qe

dachte besonders der Genossen ' Adolf Braun
rrrrd Molke » b » br . die aur dem stielet Par
teitag aus dem Pariervorstand ausgeschieden
tvare ». Am Schluß der Eröffnungssitzung legte
die Arbeiterjugend ein „ Gelöbnis der Fugend "
ab , das mir großem Beifall aufgenommen
wurde . Tann erfolgte der i ' lusrnarsth der Fah¬
im , zum Podium der Festversarurrrliiiig unter

stürmischem Beifall aller ' Persancmelren . Te ,

gemeinsame Gesang der Fniernationale be. t ' chlvß
die Sibnirg .

Nach der Rede von C tto Weis werden ans
Pcrr schlag von Auer ( München ! ZU Porti ( ' . ' Udert
des Parteitages die Genosse » Otto Wels «Berlin )
und Wiltrnark >Magdeburg « gewählt . Ebenso
tväblte der Parteitag drträ , ' srirufe aus Porschlag
von Hünlich tOldenburg , neun Schriftführer vnd

ans ' Porschtag » o » Werdig (. stielt eine Mandats

Prüfungskommission , die zugleich als Beschwerde -
komrnission dient .

Hierauf begrüßt Wels die Tetegationrn . an

erster Stelle den ' Vertreter des ' Allgerneirren
Terrtt ' chen ( AewerkschastSbnndes Theodor Lei .

pari , sodann die Vertreter des ' Auslandes , ins

besondere de deutschen Freunde Geht « Tanzig ,
und Ellenbogen l ' Wte», . A n d e r se n tsto -

penlwgenl . Bracke ( Parisr , serner die Vertreter
der deutschen » nd tsctwchisäx » Soziatdemokratie
ans der Tschechoslowakei finnische , lettische und

rttfzifcfyc Genossen . Tie Errvähriung der e' rnz.
rrcv Namen wird vorn Parteitag mit lebhaftem

Beifall begrüßt . Tie italienische Sazialdentokra
lie hat durch den Genossen Modigliani ein Be

grrißtingslelegramr » gesandt , eltenso das Reichs
bannet - Schntarz Rot Gold durch seinen Vor

sipenden Hörsing . der beute an einer große »

stnridgekiing des Reichsbanner - : in München
teilnimmt .

Nach den Begrußririgsarripractren der ans

lartdifchoii Telegierten vertagt sich der Parteitag
auf Montag stirb st llhr .

Fast eine Million Parteimitglieder !
Magdeburg . 27 . Mai . - Eigenber . i ' Nach der

überaus eindrucksvollen Teinonstratio » vom

Sonntag nachmittag und der ^fererlicherr Er

ösfnnng des Parteitages am sonntag ' Al- errd

fprachen Herne vormittags die ansläiidischen Per

treter . die noch nicht i » der Erösfuungssiyuna

zum Warte getammeir waren , darunter E l Ii e rr

bogen Wie » und Bracke Paris . Für die

deutschen Genosse » in der Tschechoslowakei IPVOfli

Fofl Troppan , für d : .' tschechischen St > vin

herzliche Begrüßungsworte . Tie belgische und

englische Partei waren durch der ^ Aahtkanrps . d e

Prud ' rparteirri in Ungarn und Siidslawieii durch

den ans ihnen lastenden ^ ruck an einer e ele

gscrung verhindert .

Ter Borsibcnde 2t? e I s aniworterc aus die

Begrüßtingsautprachen , alten gemeinsam sei die

Ueberzeugnng .

daß die Stärkung der internationalen Sozial

dewolratic die einzige Friedensgarantie sei

und daß der Fnterrrationale die Zukunft

gehöre . ( L e b h öfter Versal l . )

Ten einliegende » politischen Bericht des

Parteivorstandes erstattete Hans Vogel ! leine

wiederholt von lebhaften Ziislirrrrniingslnndgebnn -

gen unterbrochene Rede folgte außerordentlich

stürmischer Beifall .
Wie Abg . stonrad L u d w i g berichtete , hat

die Partei gegenwärtig 0- 17 . 300 Mitglieder , dar¬

unter 20 t . 001 Frauen . Fhrc gesamten Ein -

nahmen im Fahre U' 28 betrugen 10,35 Millionen

Morl : davon entfallen 6 . 85 Millionen aus die

Mstgliedrobeilräge . Seil 1st21 hat die Partei für

Wahlen 8 . 38 Millionen ausgegebenen , davon

allein im Vorjahre 2 . 57 Millionen Marl . Die

Partei hol außer ihren 153 Reichstagsabgeord -

nc ' . e» noch 520 Laudiagoobgeorbnete . 7>ü! 2

städtische und 31 . 318 ländliche Gcmeindevcrtretcr ,

880 städtische n » d 807 ländliche Bürgermeister

sowie 52 » Stadträte in den Großstädten .

Tic Partei gibt ferner 106 Tageszeitungen

heraus . Der Umsatz ihrer Druckereien beträgt 75

Millionen Mark . Beschäftigt sind in Partribetrie -

bcn 5006 technische Angestellte , 511 Personen in

Redaktionen , 273 in Buchhandlungen . 50 . 000

Fngendtichc stehen in der sozialdemokratischen
Organisation .

' Nach dem Bericht von Heinrich S <(, » l > rrber

da » ausgebreitete Bildringswesen referierte

Fuchacz über die Frauenbewegung und der

greise ' Wilhelm V o rf für die Konirolle .
*

Die Debatte

begann mit vier scharfen oppositionellen Reden ,

die namentlich die Zustimmung der sozialdenro
kratischen Minister zum ' Barr des Panzer
k r e n ; e r s kriiisterten . Hilferding habe damals

erklärt , das noltveiidige Geld znnr Beginn des

vom vorigen Reichstag unter dieser Bararivsebiing
beschlossene » Bartes sei da , jetzt aber müsse er in

schwerer Finanznot die 5cVi Millionen Anleihe

steuerfrei für die Kapitalisten ausgeben . Tie

Partei dürfe die bei der ReichstagSwahl gewon
neue » Manen nicht dadurch Mieder vertieren , daß
sie ihre Wahtvertprechriugeu gegen Panzerkreuzer ,
für stinderspeisnng und ? lusbaii der Sozialver

sicherniig »»erfüllt lasse , stönnten die sozialdenro
kratischen Minister das nichts dnrchseben . » nd die

dringend notwendige Herabsebnng des Reichs -

tvehretats und eine Aenderring des Geistes in der

Reichswehr nicht durchsetzen , in müßte die Partei
ans der Regierung ausscheiden .

Ter erste Verteidiger der stoalitiottspolitik in

der Debatte , nicht ans Grundsatz , sondern ans

Sak' . ik . ist der Kölner ' Abgeordnete Sottmar , ».

Tre Parteitag unterstreicht mit stürmischem Be¬

fall seine Aendnrrg .

daß ea Freunde der Koalicionspolilil in

der Partei überhaupt nicht gebe ;

man stehe ebe » vor taktische «, ' ?!o ivendigkcitcn .
Ter - Rest -' ettc. ". ' Red : widme , er der Forderung
» ach unbedingter Trttdr ' amke ! , für die religiöse »
Rke,ischcn, Der Sozialismus brauche zrr seinem
Ziele das ganze Arbeftervoik . Tie starke Zu, ' lim
mung des Parieiwgs beweist , daß d- e Parre ! es

ablehnt , sich auf irgcnde ' ncu ? ! >heismris festtegeu
zu lassen .

Um kl Uhr abends werde » V: we leren ' Vor

Handlungen ans morgen vertagt

Theorie « nd Praxis
der „ Wettreaolution . "

Bon P c t c r Gar w

Kanin gibt es ! » der Welt eine anbete

Partei mehr , die so viel und rastlos thcorcu -
fielt , wie es die Kommunisten zu tun pflegen .
Sicherlich gleicht eine Arbeiieipariei ohne der

Theorie einem Schiit ohne dem Ruder . Aber
das . was die Leuinistcu unter ihrem „ Theore -
risicien " treiben , Hai mit dem wtticnichnfiiichcn
Sozialismus , mit der marri, ' nicken Theorie

ah, ' ol »t nichts gemein .
Fi » ' . lutang war die Tai . . . Marz » nd

Engels hoben bekanntlich ihre toz olog ' sthcit und

politischen Scltluszsolgerungeii aus der ohjektiben
tzlualttse der Tat lochen abgeleitet . Tie Le -

ittniftcu hoben es viel leichter : sie bemühen tick

die Totsachen nn ihre fertigen Schemen an

zntzassen und wenn es »tckt geht , nun - desto

tchliinnter tili die Tatsacheni Für die Lfttini «

steil , trotz ihrer guasie tuairiftt - riven Bekleidung ,
gilt der heilige Gnindsotz : . . Fi » Ansang war

das Wort "

Eine Probe aufs Erempel . Ilm die Mai -

ereignist ' c in Berlin wird jetzt in der kölsche- -
tuiltifcheii Presse guer nnd krumm „theoreri -
stert " . Es gilt nämlich vor allen Tingen die

„nette Taktik " der Komintern „theoretisch " -zu

begründen und zu rechtfertigen . Bereits am t .

Mai führte die „ Praiodo " in ihrem Leitortilel

aus . daß die Barrikadenkämpfe in Berlin die

Richtigkeit der Charakteristik der gegenwärt ' -
een „ dritten Periode . " bestätigt habe » , die varr

dem letzten VI . Weltkongreß der Komintern
,ii dem allkonttniinistische » Programm t' estgr
setzt wurde : die kapitalistische Stahilisierunr
sei iiätttlirl , w h r ti ä> i g geworden , das ; es

auch dem geringste u ' . ' (tr 1 a st, genüge , tun

die gesamte bürgerliche Geiellschast in die L" i >

zu sprengen . Am 8. Mai führte Sinowjem in

der „ Prawda " ans . dost aus der , . dritte » Pe
riode " nickt die S t a b i l i f i e r n n g.
i o n d e r n die R e v o l u t ! o n i f i e r » n -z
der Situation folge . Man könne bereits „ den

Beginn des revolutionären II in

tchwnngs mit der Hand betasten " . Turär

ganz Europa «zieht wieder ein i e u o l n t i o

n ä r e s L u f t ch c n " . Und in dem hekanniett

Putichausnts des E. K. K F. vorn 13 . Mai . das

sich feige hinter dem Aushängeschild des „ West

europäischen Bureaus " versteckte , ist klipp » nd

klar erklärt , das ; „ die Zeit der Barrikade »

kämpfe nicht vorüber sei " , das ; in den hochkap !
talistischen Ländern wie Teutschland die „ un¬
mittelbar revolutionäre Situation " bald betau

rücke und das ; es daher notwendig sei . die

„kriegstechnitchen Erfahrungen " der Mar law pst
in Berlin sich eigen zu machen , um die „ erö -

izere Manöbrierungsfähigkeit " in der benorstc
( ,enden — bereits nm I. August ! allgeme !
neu Offensive ;tt sichern .

Nicht wahr — ein ganz eigenartiges Per

hältnis zwischen dei Theorie und der Praris '

Am Anfang war das Wort . Im A n f a tt - t

war die durchaus ausgekünftelle . . Theorie " des

VI . Weltkongresses über die Brüchiakeii und

Unhastbarkeit der kapiialistischen Stal ' iliflf ' rnnst
und über das dadurch bedingte Heranrücke,r der

„ unmittelbar revolutionären Situation " .
T a tt tt inszeniert man nack dem Befehl ans
Moslau die „ Tai " den Putschversuch in

Berlin , schließlich wird aus der . . Tat¬

sache " des kläglich tttiszlttngenen Putscht , Clin¬
ches das votgewitnichte „ Ende der stabil !

sterung " . die „ nniniiielvar revolutionäre si

inaiion " . das „ revolutionäre Windcben " Ion -

struicrl . das sich „ unvermeidlich " in einen

s I tt r in u bei E ri > o p a auskösett werde .
lind das heißt Theorie ' , lind das

nennt mau „ dnrch Lenin vertiefter " M a r -

>. i smus ! Alles ist auf de » Kop > gestellt .
211s ob der Polizeipräsident von Berlin die
Schicksale ,aet deutsche » und der Weltwirtschaft
citit einem Gitinmilnüppel lenlen lann ! Ten »

hätte Zörgtebel das Temonstrationsverbot
rechtzeitig aufgehoben , ove- . - wäre es ihm ge
lungen , den Putschversuch weniger Tauieud
Kommunisten nur mit Hilst per Wasserschläuch . '
» na GnmmUüitppei ohne Bluivergiefzen z »



«Mit « 2.

erledigen , wie stunde es setz ! in der ' Tot mit

dem „ Ende der fnpitaliftifdicH Stabilisierung "
» nd mit der „ unmittelbar revolutionären Si -

tualion " in Westeuropa ? Gerade I ' ier tritt das

gänzliche Versagen der kommunistischen . Theo -
retiker " , die da * Gewünschte für das Bestehende

annehmen und die revolutionäre Temperatur

des Proletariats feststellen wollen , indem sie

ihren eigenen Puls betasten

sicherlich ist für das Proletariat auch dann ,

wenn es sich wirklich um das Ende der kapi¬

talistischen Stabilisierung handele , die Taktik

des Putschlsmns und des utopistischen Erpc
rimentierertnms gerade nicht der geeignetste

Weg zur Machrerobernng und zum Sozialis¬

mus . Aber seht handelt es fielt nicht um das

tatsächliche Ende der Stabilisierung , sonder »

um den Versuch mittels einer grundfalschen
Bewertung der Wirklichkeit die Arbeiterklasse

Westeuropas ans den „russischen Weg " des

PutschiSmus und des Ntopismus zu treiben .

Tie bolschewistischen „ Theorien " über die

kapitalistische Stabilisierung wechselten bekannt ,

sich von Jahr zu Jahr . manchmal̂ sogar von

Monat zu Monat . Tic Stabilisierung des

Nachkricgskapitalismus wurde zuerst durch -

Wegs verneint , da sie das Todesurteil für den

Weltbolschewismus lebten Endes bedeutet .

Aber bereits im Jahre 1921 mußte Lenin zur

Begründung seiner Nep - Kapiinlation vor der

Bauernschaft die Theorie der . . Atentpauic " in

der Entwicklung der Weltrevolutton aufstellen .

Im Jahre IL ? ? hat Trolzki aus dem 77 . Kon -

grest der Komintern die bekannte Theorie der

„ wellenartige Entwicklung " des Deltkupitalis -
mus mit der Grundtendenz zum Zerfall be¬

gründet . Von dieser „ wellenartigen " Theorie

des Journalisten in Kürassierschuhcn hat man

bald zur sinowjcwschcn Theorie der „ Vcrfnn -

lung des Kapitalismus " übergegangen , die

ihrerseits durch die Buchariniche etwas witzige
Theorie der „ verhältnismäßigen Instabilität
der kapitalistischen Stabilisierung " abgelöst
wurde . Ter VI . Weltkongrcst der Komintern

bat im Herbst 1L2S diese unklare lind ausflüch -

tigc Fonnulierunp gemäs ; der Linksoricntie -

rung Stalins verschärft und die kapitalistische
Stabilisicrtlng für „ unhaltbar " und „bruchig "
erklärt . Jetzt , unter dem direkten Einfluß der

Maicreignisse in Berlin , wird feierlich das

„ Ende der Stabilisierung " verkündet , „ o b -

wohl — wie es in dem Aufruf des Westcuro -

päischcn Bureaus zu lesen ist — man in Europa

gegenwärtig keine ähnliche Zersetzung des Ka¬

pitalismus feststellen kann , wie in den Jahren
1918 und 1919 . . . . "

' All diese Schwankungen in der thcoreti -
schen Feststellung und Abschätzung der Wirt -

schaflsprozesse in der kapitalistischen Welt wer¬

den in erster Reihe auf das Bedürfnis des

Kommunismus zurückzuführen , den wachsenden

Riß zwischen dem putschistischen Utopismus
und der ökonomischen Wirklichkeit wenigstens

„theoretisch " zu überbrücken , um die kommuni¬

stische Taktik zu rechtfertigen . Dazu kommt noch

der bestimmende Einfluß der spezifisch rufst -

schen Entwicklungstendenzen auf die theoretische
und praktische Einstellung der Komintern .

lind in der Tat . Der Linkskurs in Ruß -

land mußte unvermeidlich zum Linkskurs tn

der Komintern führen . Die Politik der For¬

cierung des „sozialistischen Aufbaues " in

Rußland , unbeachtet seiner ökonomischen und

kulturpolitischen Rückständigkeit . mündet

zwangsläufig in der putschistischen Taktik der

Forcicrung der Weltrevolution ,

unbeachtet der ökonomischen Stabilisierung
Westeuropas und Amerikas . Ter Linkskurs in

. Rußland braucht neue Putsche im Auslände

um die wachsende ' Unzufriedenheit des russischen
Volkes ii n ch n n ß e n zu lenken und es mit dem

Hinweis auf die bereits „ marschierende " Welt -

revolution zum T » r ch h n l l en zu ermutigen .
Ist es zu diesem Zweck nötig das Ende der

Stabilisierung und das Vorhandensein einer

revolutionären Situation im Westen „ tbeore -

tisch " zu konstruieren , nun gibt es im Stabe

der Weltrevolution " genug gewandte . Tbeore -

tiker " und revolutionäre Windmacher vom

Sinowjcwschen Schlag !

Ter Grundfehler der bolschewistisch "»
Theorien über die „ Brüchigkeit " der kopitali -
stischen Stabilisierung — insofern hier über -

Haupt von aufrichtigen Tenkichle - rn die Rede

sein kann — besteht darin , daß sie dt « letzten
lleberrestc des nachkriegerjschcn Wirrwarrs und

der Unsicherheit in Westeuropa für die ersten
Fsammenznnde eines netten Weltbrandes , für

das Vorspiel zu einer neuen „ Periode der

Kriege und Katastrophen " annehmen , nm die

putschistische Taktik der Komintern und die

tttopistische Politik der Sowjetmacht ztt recht¬

fertigen . Tic imperialistischen Großmächte bie -

ten dabei leider durch ibrc verbrecherische Vcr -

schseppnngspolitik in der Reparation ? » und

Abrnstnngsfrage die gewünschten Argumente
für die bolschewistischen Tbeoretiker und Prak¬

tiker . Aber nur ein Wahnsinniger oder ein

Abenteuerer kann aus den gegenwärtiaen Miß¬
erfolgen der Verhandlungen in Genf und in

Paris ein " „ unmittelbar revolutionäre Situa¬

tion " in Westeuropa konstruieren und verbre¬

cherisch die Arbeiterklasse zur allgemeinen
Offensive , zu den Barrikadenkämpfen usw . aus -
fordern .

Es muß festgestellt werden : die „ neue
Taktik " der Komintern Hai keine theoretische
Rechtterricning . Sie ist nur ein Beweis für die

Aussichtslosigkeit der Komintern . — nicht für

ihre Stärke , sondern für ihre Schwäche . Tos

fieberhafte Suchen nach der revolutionären Si¬

tuation bnkd im Westen , bald im Osten wider¬

spiegelt nur die Unfähigkeit des KommnniS -

mus sich an die Realitäten anzupassen . Aber

nie und nirgends früher — weder in Teutsch¬

land 1923 , noch in England 19 ? fi — war die

bolschewistische Bewertung der . . revolutionären

Situation " so ungerechtfertigt . >o unbegründet ,
io ausgekünstelt wie diesmal in Teutschland
1929 .

Tie Komintern verkündet die Offensive .
Tie wird zweifelsohne ebenso kläglich scheitern
wie alle früheren . Ter „ rote Tag " am 1.

August wird vielleichl zu neuen blutigen Zu¬
sammenstößen mit der Polizei bie und da siib

reu . aber feine Welirevosulion entfesseln . ' Auch

der Einsatz ans die Unorganisierten wird sein

Ziel verfehlen . Tie Arbeitermassen werden sich

nicku nach Stalins Beschs in einen Putsch hin¬
einmanövrieren lassen . . . .

Mehrere Monate werden verfließen , und

die betrogenen Betrüger werden wieder üb «

die „ verpaßte " Revolution miteinander strci -
ten . die schuldigen Abweichler suchen und die

Ursachen ihrer Schlappe „theoretisch " feststes -
len , — nicht um sich endlich vom Utopismus
und Pntschismu ^ Z ^iuachen . sondern um auf

dem AitftMMT ^ n ' ttte neue „ Theorien " zur

ZortsetztjMMer Pntschoktion zu konstruieren .
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Aber mit jeder neuen Niederlage wird
die Pleite der Komintern auffallender seine
Isolierung von der Arbeiterklasse größer
Durch keine „ Aktivierung " , durch keine „Offen -
sittc " ist mehr der Zersetzungsprozeß ausz,, .
halten . Die Fortsetzung der Putschtaktik Hede»,
tet nicht den Sieg der Weltrevolution . sonder »
das Ende des Weltbolschewismus .

Die belgWen Wahle « .
Sozialisten . - Ansteigen der flSmisch - nationalen Stimmen .

Brüssel, ' 27 . Mai . ( Eigenbericht . ) Die

neu eingetroffenen Ergebnisse der gestrigen Wah »
len haben daö allgemeine Bild nicht wesentlich
verändert . Bei dem sehr verwickelten System
der Listenverbindung und der Verteilung der

Resistiuimen in den einzelnen Provinzen läßt sich
die Verteilung der Mandate noch nicht mit

Sicherheit voraussagen . Fest sieht , daß die L i -
veröle » einerseits , die Frontkämpfer
andererseits den Erfolg davontragen . Der Ge «
winn der elfteren dürfte sich bis auf sieben , der
der letzteren auf drei oder vier Mandate belaufen .
Leidtragend sind die Sozialisten und K a »
t h o l i k c n in etwa gleichem Maßstab ; aber auch

Slicr
ist noch nichts Bestimmtes zu sagen . Die

ozialistischen Verluste dürsten vier oder mög »
lichcrwcisc s L n s von den bisherigen 78 Man »
baten betragen . TaS System der Listenverbin »
dung begünstigt in der Regel die Parteien , die

Stimmengewinne erzielen . Bei den letzten
Wahlen hatten dies die Sozialisten ; heute hat sich
dnS System teilweise gegen sie ausgewirkt und

ihre Gegner begünstigt . Daö eine kommunistische
Mandat im Lütiichcr Wahlkreis ist bereits end¬

gültig verloren ; das zweite kommunistische Man »
dat in Brüssel ist noch fraglich .

Nach dem Gewinn der flämischen Front »
lämpscr ist in Flandern auch der starke Fo-
schritt der christlichen Demokraten innerhalb der
katholischen Partei bcmerlenöweri . TaS dürste
dieser Parici sowie der kaiholisch - liberalen Re¬

gierung noch manche 9 ! uß zum Knacken geben .
Ncberhaup ! dürste die innere Lage dieser Regie »
rnng trotz der zahlenmäßig unverminderten

Mehrheit nicht gerade rosig sein . Die

heterogenen Elemente , die sich im Wahlla —
gegen die Sozialdemokratie geeinigt hatten , dürs -
ten schon am Tage dcS Zusammentrittes dcS
neuen Parlamente » aneinandcrprallen . von dem

zersetzenden Einfluß der verstärkten Front -
kämpfersraktio » ganz zu schweigen .

*

Tic belgischen Wahlen bringen leider einen

Rückschlag in der mächtigen Anfwärt - entwicklnug
der belgischen Arbeiterbewegung , der zwar bei der

Größe der Pariei nicht sonderlich ins Gewicht
fällt , aber dennoch für die belgischen Genossen
und für die gesamte Internationale bedauerlich
ist . Tie belgische Sozialdemokratie fyattc eher mit
einem lsjewin » als mit einem Verlust an Stim¬
men und Mandaten gerechnet und eS ist im

Augenblick auch noch nicht mit annähernder ? e -

stimmtheit zu sagen , welches die Ursachen de «
Mißerfolges sind . Erst die genaueren Resultate
werden einen Einblick in die Hufammcnhänac der
politischen Verschiebungen m Belgien gestatte »
und man wird die belgischen Sozialisten selbst
hören müssen , um die Lehren der Wahl richtw
ziehen zu können . *

Einen Anhaltspunkt für die Beurteilung vle .
tot vielleicht die ?<us «che , daß beide große » Par .
leimt , dt « Sozialdemokraten und die Klerikalen
Stimmen verloren haben , während die kleineres
Parteien , Liberale und besonders nationale Fla .
rnen , gewinnen . Hier scheint sich der n a t i o n a l e
Streit , der in Belgien seit dem Kriege »ich ,
ruht und der in den letzten Jahren sehr scharst
Formen angenommen hat . verhängnisvoll ans .
zuwirken . In Belgien spielte die nationale Fraac
früher so gut wie keine Rolle und darum hat auch
die Sozialdemokratie ihr wenig Beachtung »?.
schenkt . Erst in jüngster Zelt hat sie ein AktionS .
Programm in der nationalen Frage onsgestcllj ,
das aber anscheinend in der erhitzten Atmosphäre
de « nationalen Kampst « in Flandern seine Wir -
kung nicht zu entfalten vermochte .

So bietet der Wahlausgang bis zu einem
gewissen Grade eine Parallele zu dem Ausfall
der clsässischen Gemeindewablen ,
die auch mit Verlusten der Sozialisten und Ge .
winn der nalional - klerikalen Autononiiste » ende ,
ten . Es ist keine Frage , daß die belgische Sozial ,
demokratie den Weg zur Lösung des nationalen
Problems sindcn und die Scharte anöivetzcn wird ,
die augenscheinlich auf das Auftauche » der neuen ,
unerwarteten , nationalen Momente zurückzusüh .
rcn ist . Vielleicht hat auch die lebhaste a n > i .
militaristische und von bestem intcrnatio .
nalen Geiste getragene Abr ü st n n g S k a in .
p a g n e der belgischen Sozialdemokratie ihr in
dem naiional „och immer erregten , geistig keine ?»
Wegs abgerüsteten Lande geschadet . Im ' Zusein -
menhang mit der Frant - Heincschen Spionage »
ossäre und dem bclgisch - holländischen Zwist ge¬
wann eben sowohl die Wehrfrage als auch die
flämische erhöhte Bedeutung und indifferente
Schichten des Proletariats wandten sich teils der
belgisch - nationalistischen liberalen , teils der flä¬
misch,nationalistischen Partei zu .

Räch dem großen Siege der dänischen Ge¬
nossen bedeutet der Ausgang der belgischen Wah .
len sicher für jeden Sozialisten eine schmerzliche
Enttäuschung , den Vormarsch der belgischen Ar -
belterbeinegung wird aber die kleine Sclttappo
nicht auflösten !

Schssfenntergany an der Alaeka - Kgsis .
Seattle . 27 . Mai . TaS Transportschiff

„ Alentran " der Schffsahrtsgesell . ichafl „ Alaska "
scheiterte a » einen : Felsen in der ? ) uak - Bncht der
Insel Kodiok im Golf von AlaSla . Tie Passagiere
» nd die ganze Besatzung stürzten ins Meer . 291
Person ? » wurden vom Dampfschiff „ Sirveyer "
gerettet » nd ausgenommen . Ter Wert des ge¬
sunkenen Schiffes beträgt eine Million Dollar .

Der englische Jeppelw - Konknrrent .

London , 27 . Mai . ( AR. ) Tos fast ganz fertig
gestellte Riesenluftschiff „17 101 " , welches dieser
Tage von den Mitgliedern der aeronautischen Ge >
sellschaft besichtigt wurde , Hai einen Fassung ? ,
rannt von töO. Oflf ) Kubikmetern Wasserstoff .
Teine Sänge beträgt Sl ? Meter . Es faßt hundert
Reisende und ist mii einem großen Speiserauni
und zwei offenen Veranden ausgestattet .

fco*urifl &t h» Weltlmcher Verlag . Berlin ,
durch ?ranSntlonttk Radio . Dien .

Ausruht im Wareuhaus .
Von Manfred Georg . 28

Aber es ist vielleickn ein Glück , baß ich da -

mails so betäubt war . Glück ! Herrgott ' . Ich hole

ja Glück . Da fitK ich und merke es überhaupt

nicht . Ich habe ia das größte Glück gehabt , das

mir jc zustoßen konnte . Was gehl mich denn das

Kriegsministerium cm ? Es gelht mich natürlich

sehr viel an . Alle « geht mich an . Ich bin fa im

Mittelpunkt der Tinge . Ausgemacht schlich an

der - Strommaschine der Ereignisse . Alle Schalter

habe ich in der Hand . Ein großes Seil ist über

Re . w istort gespannt . Auf den : wird der Milliar¬

där Brooker tanzen . Seiltänzer stürzen fast immer

einmal ab . Tas ist aber belanglos . Ten « es gibt

stet « einige sauge Menschen , die » ach der Borstel -

lung des ' Nachts nicht schlafen und den Willen ,
auch dort oben gelten zu können , so stark in sich

füttern , bis sie es eines Tages durch ihn können .

Ich werde den Leuten hier etwa « vortanzen , was

sie nicht vergessen - werden . Tos Beispiel ist es !

Wer hat denn damals zu mir gesagt , als ich den

Spitzel Prvkofs in der Gelteimsitzutuz nicht zum
Tode verurteilen wellte , es müßte als ein Bei¬

spiel geschehen ? Iclein war es ! Früher hat sie
mir die Äuget : und den Mund immer hart ge¬
macht mit ihre » Roden . "

Und plötzlich tauchte ans seinem Bemußsein
die Begebenheit während der Reise auf . 9? tut

wußte er auch , nur in ihm gehandelt Hute , als
er nicht hinzngesprintgen war . im Zuge die Klinke
der sich öffnenden Tür hochpeziehen . Viktor war
ous der Urdersahri stthas . "- : - yegangen , aber Ieiena
hatte fiir ihn gewacht . Wie ein Mosa ! fluid , das ,
scheut zusammengesetzt , noch roh und unfertig
wirkt , weil ein letzter , ausschlaggebender Stein
sohlt , so suhlte sich Viktor durch die Einfügung des
Namens Ieiena erst - zanz . Es ging geradezu eine

Veräittderunq mit ihm vor . E > n leichter Kopf »
schmor - , den er immer gehabt und der sich stets
tvie Watte zwischen die Gedanken gelagert Hille ,
so daß sie sich nick » ganz dicht nnd logisch anein¬
ander gereibt halten , wich plötzlich . Rasch hob er
das Tetcpbon ab .

„ Wenn Miß Taskalova eintrifft , soll sie so-
fori mit cinem Wagen zu mir herauskommen .
Ich ' eifblt komme heute nicht mehr herein . "

Nm sieben llhr meldete der - Hauswart Iele
uas Ankunft .

„ Ich lasse bitten . "
Viktor saß an seinem Schreibtisch , aus dem

halb unsichtbar ein Keiner Spiegel , ein sogen tun -
ter Spion , von Brooker eingelassen worden war .
Durch ihn konnte der am Schreibtisch Sitzende ,
ohne nch umzudrehen , den Ankömmling bcobach -
len . Viktor war innen ganz Erwartung , freud ' g
erregt iri " ein Knabe .

Tic Tür öffnete sich , nnd eine Dame ' trat
ein . Viktor fuhr sich einen AugeiMick über die
Augen , öb er sich nicht täuschte . Aber dann er
kannte er irt dem Spiegel ganz deutlich ein G- - -

ficht , so zerrissen vom Schmer ; und so gealtert ,
und die Haltung des Körpers so schlaff , daß er
erschrak . Eine tonlose Stimme fragte : „ Sic iviiti¬

schen, Mr . Broöker ? "

In diesem Augenblick begriff er . was sich
hier zugetragen hatte . Sie hatte von seinem Tode
gehört , nnd so hatte sie es nufgeitonimen ! Schauer
der Entrüstung überströmten Viktors Herz . Und
er hatte nicht einmal daran gedacht , sie zu berack '

richtigen ! Sein Gesicht hing starr wie ein Block
Eisen über der Schreibtischplatte . Mein Gott , das
war möglich ! Das Begreifen iai sich in ihm so
jäh ans , daß er hineinfauk . ohne daß seine Seele
einen Laut von sich gab . Er machte die Augen
wieder auf . Tas kostete viel ' Milte , und sein
Mund zermahlte lautlos Worte , die er nicht ge -
bäreu konnte .

„ Tie haben mich rufen lgssen , M> . Brootker ? "
Viktor tastete mit der rechten Hand nach hin¬

ten : „ Jelem ! "

„ Ja ? ! ! ! "
Sie hatte ihn erkannt . Tas Herz stieg ihr

wie ein kleiner Ballon in d : c Kehle und blieb
dort wie ein Verlchliißpfropfen sitzen . Tie wankte
von den Zehenspitzen auf die Haken , ihre Hände
ballten sich: „ Ich will nicht öhumäckttg wenden " .
Sie sank wieder eil ras nach vorn und stand dann .
Schmerzliche Blitze zuckten über ihr Gesicht . Aber
anS dem sich öffnenden Munde fuhr ltofsörmig
das Atmen der Fronde .

„ Ja ! " sagw sie noch einmal ganz fest und
kaum » och verschleiert .

Ta drehte er sich um . Ter schlanke , hagere
Mensch stand da . tvie ein Schuljunge vor dem
Lehrer steht , linkisch und zu Eingeständnissen be-
reit . Tann sah er sie an :

„ Es war eine Fafstbmcüdiina . "
Tas Gefühl auf ihrem Gesicht »rrfkoltertc .

Sie setzte sich in einen Sessel , bat ihn , sie nicht
anzusehen , weil die Ereignisse , die sie erlebt
hätte , nnd die Anstrengungen der Reife — das
Flugzeug sei kurz vor New 7) ork in eine schwere
Boe geraten — ihr Aussehen , »,vorteil hast ver¬
ändert hätten , schlug die Beine übereinander
und fragte sachlich : „ Also ist Brooker tot ? "

„ Ja . "
„ Und keiner weiß es ? "
„ Niemand . "
„ Du

^
hast eine bestimmte Absicht ?"

Sie zögerte einen unmerklichen Augenblick ,
ehe sie weiter fragte : „ Unsere Absicht ?"

„ Ja , Ielena . "
„ Ich soll dir helfen ?"
„ Ich kann sie ohne dich nicht durchführen . "
„Hältst du dich denn stark genug dafür ? "
„ Wenn du bei mir bist , ja . "

„ Du kannst selbstverständlich auf mich rech -
»en , und nun erzähle mir , wie du vorzugehen
gedenkst . " Sic rauchte in langen , ungeduldigen
Zügen , während er sprach . —

Nachher fuhren sie zu den Broadway hin¬

unter . Ein Feuermeer von Licht und Wolken
tosenden Lärmes hüllte sie ein . Ter Wogen hielt
an jeder Straßenecke . Dichtgedrängt schob sich die
Menschenmenge dahin . Viktor sah aus dem
Fenster . Er sah den kleinen Zeitungsjungen , der
eine halbzerlretcne Apfelsine aufhob und gierig
zu lutschen begann , und dachte : „ Warte , mein
kleiner Boy, hier ist einer , der für dich arbeitet .
Er wird dir nicht helfen , aber er wird die Hilfe
herausbringen . " Er sah die zerlumpten Kinder ,
von den betreßten Portiers der goldstückglänzen ,
den Kinos fortgejagt , blinde Frauen , die , die

^treichholzkästchen umgeschnallt . gegen den
- - ström trieben , und die oft an den Bäuchen
zplinderbedeckter Gentleman scheiterten , sah die
bleichen , ausgemergelten Verkäuferinnen vor den
Fenstern der Juweliere stehen , halb schon ge-
Wonnen vom Blick des Spekulanten im Nerz -
pelz , der neben ihnen die Auslagen besah .

Er sab , je dunkler der Broadway wurde , d' <
aus den Restaurants zurückkehrenden Kellner mit
den müden latschenden Füßen , die Negertväscher
mit den aufgeplatzten Händen und Narben auf
der Stirn vom letzten Kampf mit einem weißen
Mckh , sah kleine , tuberkulöse chinesische Packer ein

Lastauto mit Banmwolle abladen und unter den

rissigen Ballen zusammenbrechen . erblickte vor
einem - Hause den erleuchteten Tmnsvortwagen
einet . Kranke ngesellschast , in den ein bleicher
Man « mit verhungertem Gesicht verladen wurde ,
hinter ihm eine Frort , ebenfalls auf einer Bohre ,
und Leute trugen die Sauerstoffapparate fort , die
nichts mchr genützt hatten . Durch Kellersenster
schollen die Gesänge der Heilsarmee , die an bor -
- uiffte Dirnen und Bettler , abgenützte Greise und

skelottartige Weiber Bibelworte und schlechte «
Brot austeilte . Und schließlich sab er im . Hast "
drüben zwei mächtige , dunkle AuSwanderevschissc
li -tpcn, die auf den Morgen warteten , lim ihre
Fracht Menfcheirdimg an Land zu wevfe ».

tSorchtzung soigt . )
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Sie englischeArbeilerparlei
Zu den bevorstehenden Wahlen

in England .

? aS bedeutsamste weltpolitische Ereignis
per nächste » Zeil sind die Mahlen in England ,
die a», 3 » Mai stattfinde ». Unsere hctstcu Min
sche begleiten die Vlrbcifcrrorici in diesem Mahl -
kämpfe, die Wenn auch »ich , die Mehrheit der
Mandate erringe ». so dach einen dcdeutendtn
Erfolg davontragen wird , dessen Dolgen sich
weltpolitisch auswirlcu werden . Es ist

^
deshalb

sebr erfreulich , dag sich der deutsche Leser in
einem soeben erschienenen Büchlein über die eng .
fische Arbeiterpartei orientieren kann , eine Par .
tci . die zwar manche Verschiedenheiten von den
festländischen sozialdemokratischen Parteien auf .
weist , dir aber ebenso wie diese die Interessen der
arbeitende » Klassen vertritt und deren Endziel
der Sozialismus ist . *) .

Jahrzehntelang bildete eS eine eigenartige
? rscheinuna . bau es in dem ältesten Industrie ,
lande der Welt keine sozialistische Bewegung
gab . Tas hatte ähnliche Ursachen wie die
Schwäche beb Sozialismus in den Bereinigten
Staaten heutzutage . England machte im 1? .

Jahrhundert eine Epoche arohartiger . Wirt
schaftlicher Blüte durch ein berauschender Reich .
Nim gina . wie Glabftone ? berühmte Worte
lauten , über die englische Bourgeoisie nieder .
Bon diesem Neichtuin auS aller Herren Länder ,
der da nach England kam . fiel auch ein Brocken

für die englischen Arbeiter ah . so baß diese die
kapitalistische Wirtschaftsordnung erträglich la¬
ben . — . . Ter britische Arbeiter fühlte sich nicht
als Proletarier , und fand sich daher auch nicht
bereit , den Sinn und die Tentung anzunehmen ,
die Marr diesem Worte gegeben und den Be -

griff Klassen stolz umzuwerten . " Dazu kam
neck , daß der erste Versuch der englischen Arbei »

,cr . z» politischer Macht zu gelangen sEhartisten -
bewegung ) unglücklich endete und die Arbeiter
daraus die Erfahrung abzuleiten glaubten , baß
sie nur mit Hilfe von gewerkschaftlichen Orga -
nisationen , nicht aber einer volitifchen Partei
ihr Los verbessern könnten . So blieb die von
Hvnbmaun 1*8- 1 gegründete Sozialdemokratie
Federation eine Sekte .

Erst in den neunziger Jahren des bergan

genen Jahrhunderts , als sich die wirtschaftliche
Entwicklung Englands verlangsamte — dieweil

in den Bereinigten Staaten und in Deutsch
land der IndnslriekapitaliSmuS in stürmischem

Vordringen begriffen war — konnte eine selb ,

ständige politische Arbeiterbewegung in Eng
land , die 1893 von Ke ! r Hardie gegründete
Indcpendent Laßour Barth ( Unabhängige Ar¬

beiterpartei ) festeren Fuß fasse ». In richtiger
Erkenntnis der Tinge trug Keir Hardie seine

Agitation dorthin , wo die Massen der englischen
Arbeiter zu finden waren : in die Gewerkschaften .
Tie englische Bouracoisie hals dabei Keir Hardie

Wider ihren eigenen Wille » . Al 1991 eine rich
terlichc Entscheidung , das söge » Taff Balc - Urteil
die Gewerkschaften für alle Streik ? haftbar ma¬

chen woNte , erkannten die englischen Gewcrl

schastssührer , die bis dahin im liberalen Lager

gestanden hatten , daß eine eigene politische Per

tretling der Arheiterintcrsse » ini Unterbanse not

wendig sei und so kam eS zur Gründung der

Labour Parin ( Arbeiterpartei ) , die bei den

Dahlen von 199 «) bereits 29 Parlamentssitze er

vhcrlc . Tiefe ( leine Minderheit setzte unn Inf

sächlich ein neues Gewerkschaftsgesctz ( Trade
llnion Act ) durch , was das Aussehen der Labour

Party gewaltig steigerte . Als dann die englische

)liitiz diirw das sogenannte S eborue Urteil den

Aersuch machte , de » Gewerkschaften die politische
Betätigung zu untersage » , setzten die Labourabge

ordnete » 1913 die ' " tichelmug dieser Verfügung
durch — es zeigte sich , daß die Arbeiterpartei
bereits eine Macht geworden war . über welche die

stolze Bourgeoisie Englands nicht hinwegsehe »
konnte . Im Weltkriege wurde die Labour Parin ,
sowie auch die deutsche Sozialdemokratie , von

schweren inneren Gegensätze » geschüttelt — wo

bei die Unahhäuaia - Arbeiterpartei mit Maebonnld
<•>« der Spitze , ähnlich wie die deutschen Unab

bängige» der kriegführende » Regierung uuver

svllnlich und schroff gegenüberstand —. aber dir

lose Organisation der Partei , von der gleich
die Rede sein wird , verhinderte die Spaltung
der englischen Arbeiterbewegung , deren Mail »
don Fahr zu Jahr stieg . Hatte lie bei den

Dahlen von 1919 nur 379 . 900 Stimme » ^ auf
illte Kandidaten vereinigt , so stieg diese Stil »

nienanzahl >918 auf zwei Millionen . 1921 aber

wst 5. 5 Plillionen , von Jänner bis November
192 ' war Maedonald der erste sozialistische Mi¬

nisterpräsident Großbritanniens - ein in der

Geschichte des Sozialismus hochbedentendes Er¬

eignis .
Böllia abweichend von uuserei , Verhältnisse »
die S r g a n i s a t i o n der Arbeiterpartei .

?iese beruht aus den Gewerkschaften . die auch

noch heule 90 Prozent dor Mitgliedschaft der

Arbeiterpartei stelle ». Früher waren die geWerk -
ichasilich organisierten Mitalieder der ' Arbeiter

dsirtei , wenn sie keine Erklär » » » abgaben , eS

nicht sein z» wollen : jetzt ist jeder Gewerkschafter

bolitisch organisiert , wenn er die betreffende Er -

' larung , die ihm von feinem Verband , bezw . sei¬

ner Ortsgruppe eingehändiat wird , unterschreibt ,
l ^er MitalirdSbeitraa beträgt nur etwa 2 v-

iahrlich!) Daneben gibt e? noch Mitglieder , welche

sbrclt angeschlossen silid . oder der ST >r. . der

9vP . oder der Fabischk » Gesellschaft angehören .

^ «der , wie gesagt , nur zehn Prozent der Ge -

. *1 Eao » Wc rIhelmer : Das Antlitz der br ,
' ' Mni Arbeiterpartei . Verlag F. H. W. Dietz Na « .
Ö ' >». b. H. z - erlin SW . öö. Lindcnstraße L.

samtinligliedschasi ausmachen . Dos Leben in
der rollt : ,che » Parle ! ist — abgesehen von Mab3
zettelt — icbr schwach »nllnrorganisationen gib '
c? nicht , eine srlbständtge Arbeitersportbcwrgune
konunr in diezem Lande des Fußballspielen ? nicht
emf . ^

Einen qetvalt . gcn Eiusluß hal die Hut ' - -
baustvak ' ion deren Leiter der ftidrend - Pol3 : 5 r
. er u>arlei ist . demgegenüber der Partevorsitzeube
nich , viel bedeutet . Die Tatsache , daß die Ladonr
Partp nur eine lote Organisation ist . hat zur
oemg . . daß es eine Disziplin , wir etwa in unserer
Partei , gar nicht gib, , es erreg , lvei ' er kein Ans
' ehe », lven » ein Lobonradgeordneter im Unier -
Hans gegen den anderen polemisiert : finden doch
alle sozialen , philompfliMw » und religiösen Strö -
" » » igen in dnr Ladonr ' Barth ihre Anhänger

Sonderwr war auch lange Zeil das Erhält -
ms der Parte - zu den K o in in u n i st e n. Da die

Maries schon früher alle möglichen Richtungen in
sich barg , dulde : ? man auch , daß sich die Kom -
inunisten in ner bald der Arbeite rporiei zusammen
säubern Erst später iah sich die Labour Partp
durch abnliche Eriobrnitgen gewitzigt , wie die So
zialdemokrorie der anderen Länder , gezwungen ,
jede Verbindung mit den Kommumilen zu läßm .
dadurch ist d>- KP Englands zum Absterben Kr -
urteil , sie zählt gegeniväri - g mir 3599 Mitglieder .
V ' e ist m srtzi, -zrn Wablkamvs . da sie nur einigen
Führern ber Labour Partp Kandidaten gegen »
überstellt , der stille aber erwünschte Bnndesgenosso
der Konservativen .

Bemercken » wert ist . daß die Arbeiterpartei
jabvelang überhaupt »kein Programm gehabt
und mir gelegentlich einzelne Forderungen aufge¬
stellt Hai . Nock , heute ist die Abneigung der eng -
Irschen Arbener und ihrer Vertrauensmänner ge¬
gen olle Theorie iebr ftackk. Erst dir Eriabrnngen
des Krieges und der Nachkriegszeit haben die
Mallen der englischen Arbeiter zu Sozialisten gr -

mach : 191 ? formulierte die Labour Partp ihr
erste » Pragramm , » dein allerdings der „ gemein
' ante Besitz an den P rvbu kl i o u Sit titteln " verlangt
wird Ebenso erklärt st ? in dem neuen Programm .
d>ts 1928 ans dein Parteitag zu Birmingham de

schlössen ivnrde . daß sie eine sr ^ialisrische P- artri
ist. ivenii auch in der Art . wie dies geschieht , die

geistige E genart des engl Ich ?, ! S ozwlismus zur ;
(peltniig kommt Sie tritt dafür ein , daß mittels
erperimenteller Metbeden ohne Getvalianwei ,

diiiig und Verwirrung , bei vollster Verwertung
witskiii ' chasilichcr Erkenntnis und organisatorischer
Befähigung lwwußi eine soziale Ordnung geschert»
sen werde , in der die HilsSgnrllen der t ^rmeiirtcktaft

einz - g und allein mit Hinblick auf die Sicherung
eines Höchstmaßes wirtschaftlichen Wohlergehens
und persönlicher Freiheit für alle ihr ? Mitglieder
organisiert und venvaltei iverde ». Ebarakteristisch
ist auch , daß die Labour Parin de » OVbauftu des

Klasscirtampfes in Worten adlet », > und nicht ge¬
nug betonen tänn , daß sie nickt als Vertreterin
einer Klaffe spricht . Ader dieses Bcdmntni » wird
iofon durch die Feststellung abae ( <im ?acht . daß die
Arbeiterpartei die Forderungen jener verdot -
Meeschen will , „die das Mensthcnlos der Arbeit zu
nagen haben " , ivas dixh wieder Nirauf hinaus¬
läuft , daß die Ladour Panv ebenso ivie die kon -
tinentale Sozialdemokratie die Interessen der ar -
behenden Klasse venriti .

Man siebt also , daß weder im Eirdziel noch
in bei , entsche denden Punkts » des GegemoartS -
Programms de Unterschiede etwa zwistbr, , der
deurtckten Sozialdemokraiic und der englischen
Arbeiterpartei ! o große sind , als man gemeinhin
annimmt . Tesbalb wird der Sieg der englischen
Arbeiter am 39 . Mai zu einem S' egestag der So -
zialbemokraiie werden , deren Einfluß ans die Ge¬

staltung der Wettpotitik eine bedeutende Verstär¬
kung erfahren wird . E. St .

Teil « 3

Bom Reichsarbettertag .
Vorbereitungen zum Festspiel .

Der würdige Abschluß des Aeichsarbeilcr

tage » wird , wie wir schon berichteten , die Aus »
slihrnng eines Mo ifenic st spiele ? sein .
Da » Gelinarn diese » Feslspiele « setzt eine schürte -
rige organilalorisch « Vordrreltnng voran » , mils
sen doch die mehr al » . 3999 Mitwirkenden an »
dem weilen Gebiet von Bodrndach bi ? Eger
rekrutiert werden . Zur Einleitung aller organisa¬
torischen Arbeiten fanden in den letzten Tagen in
den Kreisen Bodrndach , Teplitz und Karlsbad

Konserenzen statt , in denen die Genossen
Z I a m a und Paul da » Festspiel erläuterten
und Vorschläge für dessen Durchsiitzriina erstal -
teten . Bei diesen Konferenzen wurden fiir jede »
Gebiet eine dreigliedrig « Exekutive gewählt , die
olle organisatorischen und regielechnischen Arbei -
ien z » leisten Hai . Die Anstellung erfolgte in sol -
gendrr Weile : Der Kreis Bode „ dach stellt
559 , der Kreis Teplitz 699 . der Kreis Karl S.
b a d 1999 » nd der Krei » Mies 399 Milwir »
kende . Den gesanglichen » nd musikalischen Teil
werden rund 1C>00 Länger und 120 Mnsi »
1 c r bestreiten . Bei allen Konferenzen legten die
Teilnehmer da » größte Inirrelke fiir doS Fest -
spiel an den laizl

Eine besondere Bedeutung loinin « ber das
Spiel begleitenden Mnsik zu . Mit ihrer Ab -

fasfting wurde der BnndcSchormeister der Arbei .
tersänger Genosse Otto Weicher « betrat ' - .

Das Ende einer Traaödie .
Kommunisten Sber den verkrachten Putsch in der Kaolinindustrie .

Tic Kommunisten haben seinerzeit Arbei¬
ter der Kaolinbetriebe in Zettlitz ( Wcstböhmen )
in einen Streik Hineingetrieben . Da bie freie Ge

werkschaft den leichtsinnigen Putsch nicht mit¬

machte , wurde den Sozialdemokraten in ber kom -

munistischen Presse „ Verrat an den Arbeitern "

vorgeworfen . Nach dem Trrtllerputsch und dem
mit ihm in Verbindung siebenden Kaoliner ,
putsch ist nun aber bei einem Teile ber kom

m u n i st i s ch e n GewerkschaslSsübrer im I . A . V

dir Ernüchterung eingetreten . DaS kommuni¬

stische GewrrkschaftSblatt „ Ter Arbeiter " vom

39 . April rückte schon mit ber WabrHeit langsam
heran » und teilte mii , baß

„ in ben Zetrtitze , Betr ? cb ' „ ^ 99 Arbeiter beschäl

riet sind , bovom mir ! H bei », FAB . organisier !
waren In ben Streif traten von bei , !'."> FAB .

Mitchievern 7? Leute alle anbrrei , orbritelen

weiter Bon bei , 7? in bei , Streck >vt ,e . e, : : „

Arbeitern gingen aber -nt Lause der Zeit weitere

22 in ben Betrieb , lo bat ! ' von 899 Arbeitern

b. Rl noch 56 „ Ztreikenb : " übrig blieben "

Ferner sind nach ber Mitteilung bes . . Ter

Arbeiter " in Poschetzan 27 " Arbeiter in ben

„ Solidaritätsstreik " getreten , währenb es ber

Firma gelang , von auswärt ? 129 Llrtzeiter in

ben Beirieb zu bringen .

Mit aller Klarheit stellt aber die ' kommuni

stische Gewerkschaft fest , baß n u r eine v e r

ichwinbende Minderheit ben Putsch

begann , daß aber selbst

von ben 95 ihrer eigene " ? tnhö » ocr 39 talfo

s. ist die Hälfte ) , ans bie Parolen ihrer

Führer gepsissci , haben .

Wie bie Arbeiter , bie birse Sitnation tag

lirt , selbst orlennen konnten , von ben Polit -

hasarbenrcn veralbert unb belogen würben ,

aebi ans folgendem ltrrvor : Nock am ' 25. April

hat der Llltg . Wünsch im Abgeordnetenhaus

eine Nebe gehalten , in ber er n. a. . wie a » § dem

„ Kämpfer " vom 1. Mai hervorgeht , sagte :
„ Tri Streik ber . Kaoline . bei,er begann voll -

kommen - einheitlich . Die s «^ialbei »okratisch ?n „ nb

kommunist iche » ' Arbeiter sind in geschlossener
From in ber Erleiintnis in bei , Komps getreten ,
baß man gegen jede, , Vernich der Einsichrung
des Fo ' cisnnis in den Betrieben van allein An

fange an mit ber größten Tetxnie nnd Ge

schlösse,check ; caaierr » müsse D i e Kaolin -

a r b e i t c t stel , e n , ' eil dem e t st c, , Tage
bis beute z » 99 P r o z e n I in . Streif "

Höher kann wohl die Absichi , Menschen irre »

zuführen , nicht getrieben werden . Durch den

I . A . V. das glatte Eingeständnis , daß der Putsch
von alle ». Ansang an von sast 59 Prozent der

eigenen Anhänger nicht gewoll « wnrdc , weshalb

sie ihn auch im Stiche ließen , von Herrn Wünsch

ober die kaltblütige Behauptung , daß der

. . . Kamps " polkomme » einheitlich begonnen , ja so -

aar noch , nachdem er längs « liquidiert war , zu
99 Prozent von der Koolinarbeitarlchast weiter -

geführt iverde .

Großwänlig erklärte die Pvliibüroprcssc ,
nactibem ber Putsch durch be » J A V. liquidiert

Wurde , daß dieser b u r ch das Politbüro

weitergeführt werbe bis z n m voll

ständigen Sieg Am 3 Mai meldete ber

. Kämpfer noch :
. . Trotz der SIq „ >do : or «n gebt der Kaolin -

arbeiterstreik mit „ ng ? b -ock,e „er Kroll weiter .

Tie - Streikbrecher bröckeln ob . "

Das war bie letzte große Phrase . Seit dem

3. Mai ist es in ber Politpresse über be » Kaoli

nervnlich ruhig geworden . Ter Putsch ist

e r b a r „, l i ch verkroch , Eine Tragödie hat

ihr Ende gefunden , hei der fast 100 Arbeiter als

Cpter ans der Straße stehen .
A r m e, arme Arbeiter , bie b a l ü r

in i i i h r e r E x i st e n z zahlen »> ü s sen !

Neue Opposition in der kommnnitti ' chen
Partei .

Während bisher bie ge' genwärtigc Leitung de ,

pü . von rech «? her gngegrisscn wurde , beginnen

tu hie Angriffe auch von links . Es ist eben me

and mehr m i dem Politbüro zufrieden . Auch

. Jugendlichen nirfit , denen da ? Politbüro und

sbe - sonbcre die Leitung der Prager Kre . Sorga -

' alion „ och viel zu wenig radikal sind . In einer

andgebnng ber kommunistische » Jugendlichen

iß« es unter anderem :

Die opportunistisch « Passivität de 7 Kreisle '

tung » Nd bes F„ „ - fl ! o„ äos7aber » la » „ nicht b,e

notmend ' ge Umkehr , die vom 5. Kongreß be-, Per »

tci bestimmt würbe , erzielet . Die völlige 11nett >

schlossenheit ber Parteileitung kam zum Ausdruck

betritt , daß die Liquidatoren Iiief . Bolen » sw noch

heute Mitglieder ber Partei sind , trotzdem die Eni -

- cheidnng ber Srekutive der fommnnistikck >en Inte ,

iiallonale ss » fefreirf gegen hr Aiiftretcn gewendet

hol ehr Auftreten , »wiche ? » nveremvar ist mit

ber Milgliebkcdirtt in ber KPE . W' r erklären , baß

der günstige Zeitpunkt zum AttSschltiß von . Iilek

und Genossen vertönml wurde .

Auch mit der Tertrf gegenüber - Hai » und G*

jffeu ist die Iahend nicht susrirdrit . KS wird

trüber geßigt ' .
Die Leitung war nicht bestrebt , ben Kamp !

aegeii ' b' < Liquidatoren im I ?l . B. unb in der

ffm . Otis den heißen Bsven her Betrübt zu ver

iegett und ha « die Mossen ber Arveitertchmi in bem

Kampf nicht Mobilisiert . Der gange Kamps würbe

aus das «ktlv » Nd in Parteivertammltingeit über

tragen , da » heiß » in einen engen vrgatrtsa «or "' chcn

Rahm « » und nicht unter d>« Arbeiter der Betriebe .

Die ganze Mobilisierung der .9 1 ä f 1 c

z n m Schutze des H 0 » ! e s des I A B v e>

st a n d durch e i n e i n b a I b Wochen > n 15

Jugendlichen Das kam auch zum Attsbrnck

in der Mobilisserung be> Plenarversamnilung bei

Milglicber des I 21 B. bi ? vollkommen mißlun¬

gen ist .
Ebenso sind die kontmunistische » Iiigettblichen

mit der ?lrt , w' e ber 1 . Mai veranstaltet wurde ,

nicht zufrieden . Es wird ivt über bie . Knnbge «

bnng der Kommunisten an diesem Tag - solgrnbes

JnterrssantrS gesagl :
Tatsächlich gelang es uns nicht , - n

Prag am l . - ffliti die Massen a » fz »

bringen Auch mit den Arbeitern , die

ans die Gasse gingen wußte bie Leitung bes ersten

Kreiles nichts anzusaugen

Daraus ist ersichtlich , »>1 ? -bei allen kommu¬

nistische » Kundgebungen zu sehen ist , haß die

. Kommunisten bie Massen nicht mehr hinter sich

habe » niik » da ? Politbüro von ben Massen voll -

komme » isolier ! ist . Die Politik ber kommunisti¬

schen ' starte ! bricht von aag yn ? ag immer mehr

zu lammen , bie Zersetzung in de . Parte , geht
«veiter .

Sin Sriginalschriftsteller .
Ter ngtionglsozialistische „ Tag " hat das de

greiflickte Bedürfnis gehabt , sich zu den Gesetz

entwürfen über die ärztliche Praris und die

2lerztekammern zu äußern . Er hat sich hiezn jnst
den naturheilkundigen Wenzel verschrieben » nd
ihm damit offenbar eine arge Verlegenheit berei¬
tet . Aber Weitzel ha « lich zu Helten gewußt . Wv -

zu hat Herr 7r . Viktor Banbler im Auftrag
der böhmischen Aerztekammer eine Besprechung

der beiden Entwürfe geschrieben , bie der Reichs
verband ber deutschen Aerztevereine mit Schreiben
vom 4. Mai allen parlamentarischen Parteien
übermittelt bat unb die balier auch Herr » Ai ' g.
Wenzel zur Kenntnis kam . Die Antwort gibt
ein vom Herrn Abg . Wenzel mit vollem
Namen gezeichneter Artikel im „ Tag "
vom 25 . Mai 1929 :

Wenzel : Banbler :

Es ertchein ! lehr <?s ertckeini merk -

merktvürvig , baß die Re würdig , Hiß bie Regie
gienmg zehn Jahre nackt nmg zehn Iahte nackt

Kriegsende , allo zt> einer . Kriegsende , ob' s - u einer
Zeit , da bie Gefahr einer Zeil , da bie Gefahr einer
Evtdrmt « aennaer ist , da größeren Epibe »- ' ns »
wir uns bockt von Jahr breiitma geringer ist , da

zu Iah , besseren grtnnd wir uns norwalen bv
beitlickten ' irerdältntssen aietttseden Bevltältnisseit
nähern , trotz des ein »? näl ^ rn . trotz de ? ein -
mmiarn energisckx ' n mürtaett energikchen Pro
Protestes ber Aor ^ te - wstes ber Aerztescktast
tckvikt wieder mit einem w- eder mit bieten , oml

so omtnösen Kanrtchttk »ölen . Kantschnkfarogro
varoarat - >den nicht mir vkte » bie ?Ierz «e in Er¬
bte Jlcrztc . sondern die reemna brinat . Dabei
ae ' atnik detet ' che Bevöl «lebratickti der Motiven -

tertmg in Erregiitm derlckn große voiltel ' lihe
brtnoi Wi' rle , wie zweite Wehr -

Höhnisch gebrottch : vsl ' ckn der Aerzte und

be, M- ottvenherickN noch Mrtbililtentna bertelben ,
bie hekamcketi tindemo otzzwar es sedent Kenner
kroti ' chett Phrasen zu ber Perhältnisse klar ist .
ber 1weiten W- ' hrvsstckt ! daß mit b- -» einfachsten
her Aerch - Ieber Ken Mitkel » ohne OV- letzes

» er ber Verhältnisse verorimimg b. -, Bedarf
weiß , baß ohne Gesetzes - an Epibetnieärzten ieber »

Verordnung ber B- ebors ' eit raickt aebeck : lorTet ,
on Evidentirärzlen jed. - r kann , »äittlich bin .1, ein

zeit nasch ( vtvcf : Irerbett enfv - ecktendl - - - atiktän - b!

kamt , nämlich bttrelt ein ok ? Taggeld von : ! 99 K

entsprechendes Tagegelb , Kit frehvillig sich mel
nacko - em sich sreiwillia benbe Estidcmieäiztc "II -
bei Ba ahlnna genügend Höchstzahl kann bei der
Ae . zic und Heilkundige größten Ausbreitmig von
melden würden . AIS Evlhemien in ber heutl -
schchstrahl kann mau , bei aeu Zeit ber Bedarf von
bei größten Attsbretfinta 199 Evibem cörzten Ott -
von ( Svlbstnien cbcttn io genliitmeu Itter - tt
; ekeugroß Ist sa ble ^ r
Staat nicht, , In ber Heu -
ligen Zeil mit 199 Eni -
bemieär . ztett auskommen

Wir überlasset ' e ? unseren Lesern diese ovi
hineile geistige Leistung des Herrn Ahn Wenzel
mit gebtihrettbrm Humor zu würbigen .

Gemeindewahlersolge der tschechischen Ge
nassen . Am letzte » Sonntag sonnten die tschechi¬
sche » Soziakdetuokrateu bei beu Geiueindclvahlen
i » K u I t e n b e r g und P e t s ch e k schöne Er
folge erzielen , Iii K u t t e u b e r g vermehrleu
sie ihre Stimmenzahl von 922 aus 1599 , Ihre
Manbatszahs von vier aus sieben ' . »0» de »
andern Parteien erhielten : Nationglsoziglisteu
12 Mandate ( früher >3) , Koitiuiuuisteu 2 ( 1) ,
Nationasbemckkrateu 9 ( 99, PoKsParteiler 1 ( s ) ,
Agrarier I ( Li. Gewerbepartei 3 ( 2) . I tt
Petschek erlitten b i e K 0 m m u u i st e u
eine große Niederlage : ihre Stimme »
ginge » von 982 aus 481 , ihre Mandate von neu »
aus seckts zuriick . Di ? Soztalbemolrateu dagegen
tonnte » ztvei Mandate zu ihren bisherigen zivei
bazugewinuen . Sonstige Parteien : National
sezialisteu 11 ( 19) . Nationalbemokrateu I ( 3, ,
Bolksvartei 2 ( Li , Gewerbepartei 5 ( 4>, ' Agrarier
I ( 9) . In Taus behaupteten bie tschechischen
Genossen ihre bisherigen neun Mandate . Die
Kommunisten erhielten ein Mandat ( früher !) .
Nationalsozialisten 9 ( 5) , G. ' IverbePartei 9 ( 81
Agrarier 3 ( 1) , BoltSPärtei -1 ( 4) , National
demotraten 7 ( 8X
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Tagesneuigkeiten .
Wem sagen Sie das !

7er gute Mann , der in der „ La n dpa st "
allwöchentlich „ Apren und Körner " abla -

perl , befaßt sich PeS langen und breiten mit dem

„ goldenen Kalb " . Die Beziehung zu den agrari -
scheu Belangen ist bei diesem Titel in zweifacher
Weise gegeben . ES ist von einem Kalbe und
Vom W 0 ( b die Rede . 7aS goldene Kalb ist beute
das Finanzkapital , „ein echter Götze inso -
fern , als seine Macht nur in der E i n b i I d u n g
der Mensche » existiert , die betrogen und getäuscht
sein wollen " . Herr Spreu scheint aber selbst der

Ansicht zu sein , daß cS sich nicht nur um eine

Einbildung , sondern um eine sehr gefährliche
Realität bandelt . Ihr möchte er mit dem Bibel -
wort von den Armen im Geiste an den Leib
rücken :

„ Selig sind die Armen im Gerste " ( nicht dir

an Geist Armen , wie wir ?S spottend mißver¬

stehen ) Die A r ni c n i ni G e i st e, das sind alle ,
die »ich aus Reichtum nichts machen

und ihn . wenn er ihnen schon zugefallen ist , nickt

dazu verwenden , ihre Mitmenschen in Mhäugig -
feit zu bringen . Könnte man sie zählen , diese
Armen im Geiste , würbe man über ihre ge¬

ringe Zahl [ tonnen . "
Und es sei gleich gesagt : in den Reihen der

Großagrarier ivird man sie nicht finden , auch
wenn man sie mit der Laterne suchte ! Dort wird

daS goldene Kall ' hoch in Ehren gehalten . Das

Geld , das a » S „ Blut und Schweiß der kleinen

Leute " kommt , wird dort so wenig verachtet wie

das in Börsenspekulationen gewonnene . Wie

weltsremd muß eiir Mensch sein , der ausgerechnet
in der „ Landpost " zu predigen beginnt :

„ Der Arbeiterstand hält dos ordei -

te » de Kapital für seinen Feind , aber

zu Unrecht Ter Feind »nnssr aller ist da ?

Finanzkapital . Freilich mischen sich die

beide » häuf . ig durcheinander , indem der

lck ! anc Industrielle auch in die Finanz

institutc einzudringen sucht . Tan » kann es ihn »
nicht schief gehen : bleibt der Industrie nur die

Molke , war er ja schon vorher dein »

:1i a Ii m a b schöpfen dabei Darinn sollten

wir Landwirte , wenn »vir »11s mit der Industrie
etwas zu schassen mache » , uns wenig um die

prunkvolle A u ß c ir s c i 1 e des Tempels kuni

mern . sondern in sein Inneres schaue » ,

grundsätzlich auch bei allen Abmachungen Verlan -

gen , daß die stimme der ? lrbei ! er -

schast gehört werde . .

Diese bolschewistischen Ansichten wird man

ihm bald abgewöhnen . Wenn er dem goldenen
Kalbe , wie et will , seine Miß « rh t u n g be -

zeugt , hat er dort , wo er jcbt steht , schon aus -

gespielt . Tort legt man alle » Werl daraus , beim

Rabmabschöpfen oder mindestens bei der st 11 ö -

dclschüsscl Erster zu sein !

Ein Rennfahrer ftlhrt ins Publikum .

Furchtbares Unglück bei einem Bergrc », ««». —

Zwei Tote , acht Schwer - und acht Leichtverletzte .

Zittau ( Sachsen ) , 26 . Mai . Bei dem inter -
nationalen Liickciidorf - Bcrgrcnnen für Motorrä¬
der und Automobile , das heute hier in Anwesen -
hcit von annähernd 14 . 000 Zuschauern stattfand ,
ereignete sich eine furchtbare Katastrophe . Bei
dem letzte » Rennen geriet der von dem bekannten

Rciilisahrcr Mahla - Morchenstcrn als letzter

gestartete Bugattiwagen kurz vor dem ersten Tor -

weg ohne ersichtliche Ursache ins Schien -
der » , fuhr drei Baume und « inen Telephonmast
um und flog sodann i » großem Bogen mitten
in die Z u s ch a u c r m « n g e. Soweit bis jetzt
feststeht , sind zwei Personen getötet , sieben bis

acht schwer und acht leicht verletzt worden . Mahla
Morchenstcrn hat schwere , jedoch anscheinend nicht
lebensgefährliche Verletzungen davongetragen .

*

Die amtliche Untersuchung der Katastrophe
hat ergebe » , daß der Rennwagen einen Maie -

r i . 11 f e h l e r aufwies , dessen Borlzandcnseiu
man z»»»ächst nicht annehmen konnte und der ,
»vie die llniersnchungskontnrifsion annimmt , die

Ursache der Katastrophe tvar .

Die Moldauzigeuner vor Gericht .
Kaschau , 27 . Mai . Bei der heutigen Ber -

Handlung im Prozeß gegen die Moldawaer Zi
genner erstattete der Vorsitzende Dr . Moriez
in der Angelegenheit des räuberischen Ueberfal -
les in /larnow einen Bericht über das Ergebnis
der Reise der Gerichtskommisiion , die sich am

Samstag mit den Brüdern Zkiga und mit dem

tanbstiimmeu Rybar in Farnow ansaehalten hat .
Die Brüder ?. iga leugnen nird wollen von dem

Ra » » büdersall nichts wissen , doch hat sie Rybar
an Sri und Stelle überführt . Rybar selbst hat
sich an de »n Raub nicht beteiligt , sondern hat
Wache gestanden . Nach der Tat erhielt Rybar
von Filke 200 Kß . Nachher haben sie im Gast¬
bans Karten gespielt . Ter Besitzer des Gasthau
ses wird zwecks Zeugenaussage vorgeladen
werden .

Hierauf wurde in /das Zeugenverhvr in der
Angclcgcnlzeit der

Ermordung de « Studenten Ondeöka

eingegangen . Bis aus Trinkanez und Grula leug
neu alle . Der taubstummeAdalbert Rybar nennt
die Täter , behauptet jedoch , nicht am Tntorte gc -
weseu zu fein , er habe nur von dem Morde er -
zahlen gehört . Als Hauptschuldiger erscheint Paul
Rybar , der Ondeöka einen Hieb mit der Hacke
versetzt hat .

KarlsvKv ,
die etaOft des 9teti &* arBeitertage0 1929 .

vom Rundfunk .
Empfehlenswertes a « s vcn Programme «

Mittwoch .
Dran : II >5 eitiantitnltcninutit , 17. 05 Denis » ,

i ' . a»rl »1en. 17. 15- 18. 15 S. 3. na » ' Prunn 1ent | » t o, ' '
bux&, Jlrbfilrtlrxboxn Sanllätarol Ir . Tltxilx «Irl » «I,, .
8alttHc | unH«IHf $c Brxacx . • Mrilnn : 11. 30 - 18. HU na » \ : l
flttbriinxfr ifltalmuiif . 17.3. ) Itnll » r pr, | | ,no »t i »t.°
I7 . 4S- 1R. 15 2. ®. an « "Pra<t : I , » II » c S, »dunst . 1005
!2. 00 »ach Pra « und Prrhdurst : . . . Icnuta". Lp,r von 3. - , >.

I,ai,k . — r »r «ddnrai 1130 ? ,U ! > » , Urt ( frna »ri »tnt , ist-ni
Sonalcntoxjrr ' . London : 11. 15 dandn : 2>r, >chstna,ic »,
. . Der <I »auN,r nnlcrrr N,drn grau " Puhn,nmvs1,ri,n von V
Matlencl parI -e»Nch!>: 18. 35 SO. . 35 UonKtl . — SiBIUl.
30. 15 Svinrrt . 31. 15 «etnnq . — ttrrllx : 10. 30 Uolrrballun , ms,
einem, der linlherfunoen liebt , 31. 15 vVnbn. Numeri . — yz, | , .
Ivuftrehmil «»! 18. 55 10. 30 Tie PaNerialvsti , de« lästli », »
den. SlxUoxrt : 18. 45 Siesterleden im einftisten Skull » . I ?
atrlia . 30. 00 Populäre « Or»etlerton,rr >. Leip>i »! 30. 00 Ist »
. Nlaolerkxnierl in drei Fahrdnndeelen . 31. 15 Bruno 2»önla »l
iietl au « eisten « Ifletten . • «retlna : 10. 35 Brt «! on. TÜtn| ebrf
4000 .Orr. , 30. 00 oiastenhail «. ein . pörtpiel . 33 00 RachliaaUoä
loiutrl in einem Preelauer Park . NOxchex: 21. 25 ,1QU.
orchefter, 32. 20 ' . ' ( bcndmelbunatn. — varndur «: 10. 25 . . Nndlne'
Oper oo» Lorpinp . — Laxpexberg : 17. 45—18 30 flnmmermuni
10. 15- 10. 40 gnlendaxl cirnti Haid! : Au, , | n,r Urdeilerdloar »!
pdie. 20. 00 ftpfcl Blau : «Ibrnb, anichl. 3e«>e Meibnnzex . -
ftünlaAbtrfl : 30. 05 Äontert , 21. 85 Der moderne Oinman —
»ronllorl : 18. 10- -18. 30 Bu»er4liinbe . 18. 50- 10,10 . . Wie med»
» Soaeiflimmloilchcr ?", 10. 10—10. 25 . . 3!e»,eiliiche ledmi »

30. 00—20. 15 Kalnrlunbe , 20. 15—21. 15 Ludwin Sotbl ; . . öchelöi«
und Poflantrn ". — BMex: 18. 15 Tie ooUowirlichallliche Beb«x»
lux « b,e Nuswanderunst . 10. 00 lieber da» Lerxrn vox gremd.
iprxrbex , 20. 00 Lilien,rox - Adrnb. - Zürich : 20. 00 Stunde ie.
dender Komponitleo . — «,xs : 20. 45 Zox,,rl . — Rom: 21 er)
. floxjert . — SRallaxb : 21. 05 Cnlnlett . — «ex », : 21. 15 -Zoo,,
pboniiche » Ranrert . — Stodbalm : 22. 10 alte Zax,mx| tf . —
OMa: 20. 00 - 21. 30 Orch,tlerlo »,er1 . 22. 05 Soliilenloxsteel . —
( M( aet | xm: 13. 41 Iborkonierl , 20. 40 Orchesterlonieri . — Sttt *.
wlp: 20. 15 Rcxjtrl . p«H: 20. 20 3,1iilenIon,,rt .

Gprudelsprwgor .

Heule nachmittags begibt iirfi die Gerichts
kommissiou nach Stoß mit Grula , Trinkanez und
Adalbert : >I »bar zwecks Feststellung einiger Ein

zclheitcn in der Mordsache Fmling .

Und immer wieder Najmanc » Bahnen ? Eni

Leser schreibt uns : Seil Jahren beuütze ich zu
wicderholteii ' matcn den Schnellzug 6 Wien —

Gmünd - Prag , ohne je einmal fahrplanmäßig
in Prag eiuzulressen . Die Verspätungen sind lei¬
der nicht geringsiigiger Natur , sondern bewegen
sich auSschließtich im Bereiche von l!»t Minuten
und mehr , tyeradezn ein Glanzstück leistete sich
unsere Staatsbahn am 20 . 1020 . Von den

österreichischen Biindeslbihiien wurde an jenem

Tage obengenannter Zug , bestehend ans einer
modernen Schnellzngsloloiiiot ' we Reihe 113 n » d
12 Piilliiiannwageii im Olesamiwagengaivicht von
400 Tonn . , inner BerücksichtiguiigderWaidvieriel -
geläiidevcrhältiiifse , hervorragend geführt . An der

Grenze kam es anders . Zunächst betrachteten
die Herren Bahnorgane einen Schnellzug von 12

Wagen als Wellwunder . Dann wollte man den

Zug teilen : zum Schluß hängte man kaltblütig
einen oder zwei Prager Kurswagen ab und zwang
die Fahrgäste , in den vorderen , ohnehin vollen

Wagen Platz zu nehmen . Die folgende Fahr !
unter Führung der neuesten tschechoslowakischen
SchiiellzngSlokomoiive Reibe 080 war einfach
miserabel , wobei die 57 Min . verspätete Prager
Ankunft nicht wundern kann . In Nnsle durfte
es selbswerständlich nicht unterlassen werden , das

Publikum von der Ele - ktrisierung der CSD . z»
überzeugen , was ebenfalls nur mit Schwierig -
keilen ging . Sollten die Tschechoslowakischen
Siaatsbahnen in Anbetracht des bald einsetzenden
Reiseverkehres Werbeschriften herausgeben ,
so mögen sie es nicht unterlassen , darauf hinzu¬
weisen . daß sie zehn Jatjrc nach dem Krieg
Sckinellzngslokonwnven in Dienst stellen , die bei

Beförderung van 500 Tonnen - Zügen versagen ,
und daß nach ihrer Ansicht direkte Kurswagen
van Ltuslandszügen nicht bis in die angegebene
Bestimmungsstation geführt werden müssen , son-
der » willkürlich abgehängt werden können .

Sprachenpraxis bei Spina . Die deutsch -
bürgerlichen Blätter sind in der letzten Zeit sehr
aufgeregt über die Mißachtung der Verwaltung « ,
gerichtlichen Entscheidung über die Prüfung van
Geonietcrn und Zivilingcnicureü durch das ?lr -
beitcnministcrium . Das Oberste Verwaltungsge -
richt hat bekanntlich entschieden , daß diese Prü »
füngcn niir in der Sprache des Prüflings und
nicht in jedem Fall in der Staatssprache abzu -
legen sind . Die Prüfungen finden ungeachtet
dessen weiter in tschechischer Sprache statt , weil
das Arbcitcnministcrium auf die gerichtliche Eni -

scheidung pfeift und erklärt , diese müsse in jedem
konkreten Fall von neuem getroffen werden .
Das ist natürlich nur eine Schikane und oben
drein eine , die das Rechtsbewußisein des Volkes
erschüttern , die verwaltungsrechlliche Judikatur
lächerlich machen muß . Daran ändert sich nichts ,
Wenn der Iustament - Jurist Professor Wehr die
gleiche Ansicht beritist wie das Ministerium , weil
ja sonst das Gericht dem Gesetzgeber gleichgesetzt
würde . Andernfalls ergibt sich die ech , Wehrsche
groteske Situation , daß Gesetze nur spasseshalber
gemacht werden und niemand verpflichtei ist . sie
zu holten , eS sei denn , er werde im konkreten Fall
dazu gezwungen . Was die denlschbürgerliche
Presse - b« diesen Erörterungen gern vergißt , ist

das eine , daß diese widerrechtliche Sprachen »
praxi » gerade im Amtsbereich des Herrn Spina
besteht , der also entweder nicht die Macht oder

nicht de » Willen Hai , das Unrecht abzustellen .

Schon wieder «in Fliegerunglück beim Brün »

ner Flitgrrlag . Der Brünncr Fliegertag , der bis -

her drei Opfer forderte , von denen eines die

unsinnigen Kriegsspielcrcicn mit dem Leben be¬

zahlte , während die andern schwer verletz : im Spi -
lal liegen , wäre Sonntag beinahe wieder der

Schauplatz einer Katastrophe geworden . Der Mo

tor eines vom Piloten Perina gelenkten Flug
zeugeS setzte plötzlich aus , sodaß der Pilot im

Gleitflug niedergehen mußte . Es sehltc nicht viel
und das Flugzeug »värc in die dichten Zuschauer -
massen gestürzt , wenn der geistesgegenwärtige
Lenker , das eigene Leben aufs Spiel setzend , es

nicht im letzten Augenblick selbst zum
Ucber,schlagen gebracht hätte und aus einer Höhe
von etwa 20 Meter abstürzte . Zum Glück blieb

er unverletzt , während das Flugzeug völlig zcr
trüinmcri wurde . Es ist hoch an der Zeit , daß
d- e Oesfentlichikeit von solchen gciiieiugcfährlichrn
militaristischen Spektakeln verschont würde , die ,
wie das neueste Brünner Beispiel zeigt , für Au ?

führende wie Zuschauer gleich verhängnisvoll
enden können .

Ztahlhelmperlehr . In der „Rheinischen Zei¬
tung " , Köln , waren vor kurzer Zeit zwei Briese
abgedruckt , die wir allen Freunden völtisch - rad : -
taler Einstellung . Marke Stahlhelm - Hitler , zum
Studium empfehlen :

„ Der Stahlhelm kBuud der Front -
soldolcn ) , Gau Köln , Pressestelle .

Köln - 2S. Febcr 1020
An die Sckristleitiing der

„ Rheinischen Zeitung "
. Köln .

Unter Bezugnahme auf B 11 des Prcßgcsetzcs
w' rd um Aufnahme folgender Berichtigung Ihrer
Falschmeldimg vom 27. Feder d. I . in gleicher
Schrift und an gleicher Stelle , und Mar alsbald

ersucht : siehe Anlage .
Ter Stahlhelm ( Bund der Frontsoldaten )

Gau . Köln ,

aus Befehl : Kummacher ,
Königlich Preußrsckxr Oberleutnant a. D. "

Daraus erhielt der Königlich Preußische Obcileut
nant in der Stahlhclmhose folgende Antwort :

„ Rheinische Zeitung " , Köln .
D' e Redaktion .

. Köln , 1. März 1029 .
An den

Stahlhelm . sBund der Frontsoldaten )
Köln . Gildachstr . 7

Unter Bezugnahme aus die auch einem Halb
gebildeten ' bekannten Rcchi - Verhältnisse werden Sie
ersucht , die Einsendung von Schriststucken ähnlich :
Art an uns zu Unterlasten . Und zwar bald !

Die Redaktion der „ Rheinischen Zeitung "

auf Befehl : Efferroht .
ehemaligcsr Kgl . sächsischer Gemerner . "

Wohl bekomm ' » !

Doppelselbstmord a « S Rot . Postanten fanden
am Sonntag in einer Schonung im Hegelcr Forst
bei Berlin e >nen Mann und eine Frau regungslos
in einer großen Blutlache lagen . Ein herbeigerufener
Arzt sorgte für die Usberfiihrung nach dem Birchow
Krankenhaus . Hier kam der Mann auf einige

Augenblick « zu sich und konnte angeben , daß er de,
48 Jahre alte Abdecker Fritz Melzer st !. Seine Be>
gleiterin ist die 83 Jahre alte Arbeiterin Margarethe
. Hennig . Beide sind ahn « Wohnung und lebten
eil geraumer Zeck in der Heide . Da sie keck, G «Sd
mehr hatten , öffnete Melzer . der Frau mit einer Ra -
iervinge die Pulsadern und versuchte dann , sich «is

die gleiche Art zu töten .

I « einer Steingrube bei Ezillaghcgy . in der
Nähe van Dudapeft , ereignete sich Sonntag ein schnü-
res vnglück . Drei Schulkinder spielten mck eine »
Kippkarren , der sich auf der steilen Bahn in Ben * ,

gung setzt « und mit den Kindern immer schneller
zu fahren begann . Bei einer Säule kipple die auto -
malische Einrichtung im . Karren um , und die . Kinder
wurden aus einen Steinhaufen geworfen . Ei »
Kind wurde auf derStelle getötet , mäh .
rend die beiden anderen lebensgefährliche Kopfver -
letzungen erlitten .

Der Mörder der Oberleutnantegattin Parsit
in Wranow wurde verhaftet . Alle Meldungen
über seine Flucht sind leer « Kombinationen .

Stefan Bcleba ist zwar aus Wranow entflohen ,
wurde jedoch am selben Abend , als er wieder . zu-
rückgekehrt war , in Wranow verhaftet . In einem

aufgefangenen Briest erklärt der Mörder , daß er
die Tat deshalb begangen habe, weil man ihn

streng behandelt Hab?. ' Schließlich erklärt er in
dem Schreiben die Absicht . Selbstmord zu bege -
Isen. Seine Verhaftung erfolgte in der . Kaserne ,
in . die er in einer gestohlenen Oberleutnant - .

Uniform gekommen war in der Absicht , einen Ge»

frcckeit zu ermorden und dann Selbstmord zu
begehen .

Ltndbergh heiratet . Der amerikanische Botschaft
ter in Mex ' ko Morrow ist Sonntag aus seinem Gut
in Englowood im ' Staat New Jersey eingelrofscn .
wo Lorhereitungcn zur Hochzeit seiner Tochter mit

Ol>: rst Lindbergh getroffen werden . Die Hoch-

zeck wird wcchrscheinlich M' lt « Juni stattfinden .

Beim Kochherd verbrannt . Sonntag um die

Mittagsstunde wurde die Schlossersgattin Bräuer
in Rumbiirg beim Vorrichten des Mittagsbra -
lcnS vom Fetter erfaßt . Im Nu standen die Klei -

der in Flammen . Die Unglückliche wurde ins

Krankenhaus übcrfiihrt . wo sie im Laufe der

Nacht gestorben ist .
Das Augenlicht verloren . Ein Wiener Kürsch¬

ner verlor beim Zusammenstoße eines Antonio -

Pils mit einem Wagen der elektrischen Straßen -
lxihn dadurch das ' Augenlicht , daß die Wind -

schutzschcib ? des Automobils in Trümmer ging
und die Splitter ihm in beide Augen drangen .
Die Aorzte , die sich um den Kürschner bemühten ,
konnten keine Hilfe mehr leisten , da beide Augen
bereits ausgeronnen waren . Die Splitter zcr -
schnitten dem Kürschner auch Stirn , Nost und

Mund .

Mord auS Eifersucht . In K a I s c r s l a u -

t e r n ereignete sich in der Nacht auf Sonntag
eine schwere Bluttat . Der Schützenmeister Sch ö w

dorn versetzt ? plötzlich einem bei ihm zu Besuch
tvcileudcn Oberlokomvtivführer mehrere Schläge

inS Gesicht , worauf er in die . Küche stürzte , dock

ein Messer ergriff und mit diesem dem Lokomo -

tivführer mehrere Stiche in der Herz «

gcgcnd beibrachte . Der Unglückliche starb kurz

Saraus . Auch einen herbeigeholten ' Arzt bedrohte

Schönborn mit dem Messer , so daß dieser flüch¬
ten mußte . Di « Polizei nahm den Mörder stst -

Die Tat soll von Schönborn aus gänzlich unve -

rechlicher Eifersucht begangen worden sein .
Ansgebrochen « Mörder . Ans dem Gefängnis von

K o l a ( Türkei ) brachen drei Mörder aus . nachdem sck

die Mauer ihrer Zelle durchbrochen hatten . Die Gen -

damcrie hat ihre Verfolgung aufgenommen .

Torfmoorbrände . Bei E m m c n ( . Holland ) brennt

das Moor an drei Stellen , und der Brand schreit »

schnell fort . Auch ans Neu - A m stcrdam wir »

über Moörbrände berichtet . Verschiedene Torfbauern

haben durch Abbrennen aufgestapelter Bestände be-

rcitS großen Schaden erlitten . Bei Klazicnaveen
i>t eine Ainmoniaksabrik bedroht .

Ein Holzsplitter als Todesursache . In Groß '
Buckwalde ( Ostpreußen ) hatte sich dir AUptz " '

srau Maria BogVanski einen kleinen HolZ '

s pl i t t « r in die rechte Hand eingerissen , dem sie zu¬

nächst keine Beachtung schenkte. Als Schwellungen an

Hand und Arm eintraten , wandte sie sich an einen

Arzt . Doch war es bereits zu spät ; die Frau st »"

an Blutvergiftung
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Der Kamps mit dem Drachen .
ginc fnft inichflithlirtie Wcfrttirtitf , die bicjer Tage
(jrcifficrid )! d : r wcstibnlgarischen Stadt Wratzo

»ck^ifliatc. zeig ! wieder cinntol . wie Gier und Stre

t (t1 und) (Moli» und CMcI& ben Menschen mit dem

öftesten Aloglanden und mil Blindheil ichlagen

könne ». Angeklagt waren de Bauern Bcbow , flre -

stnw und Jolow ausKaleW 2: c H. N! en sich ichnell

und Ie!ch! ( Meld verschaffen Wallen . Wohlhabenden

gerannten in Wrapa und Nniaebnna hallen sie » n

tcr dem SicjKl der Verschlvieaeichcil „verraten " ,

sich in einer der großen Höhlen des nahen Tot *

Ja kon » h o ein riesiger Schatz van ungefähr
acht Wagen Gold befinde , der in vier großen

Kaufen aufgetürmt st ' . Andere Wertvoll « flosibar

keilen fänden sich in 18 Eimern van se . TO .(1a. Wo.

niitbt Tie Schatzkammer . die eine schwere Eisentür

»an der Übrigen Höhle trenne , werde van einem gra «

f; cu feuerspeienden Drachen bewacht , der der Besitzer
Waldes fei . Tie Lage der Schatzkammer habe der

unlängst re > starben ? IS7jährigeAl ! e flira dem Bedaw

angegeben, der auch den großen eisernen Türschlüs
sei blitze . Trotz aller Anstrengungen habe Beboiv

Schatz nicht zu bergen vermocht . Man suche da

her kühne , enlschlossen « Leute , um den Drachen zu
töten und da § Gold zu erbeuten .

Auf diese naive Schwindelei sielen eine ganze
Reibe van Leuten herein die jetzt als Zeusen vor
Bericht standen . Darunter befanden sich u. a. zwei
ehemalige aktive Obersten , ein Lehrer , eine Popen ,
witwe . die große Summen für die Rüstungen zum
. dampfe gegen den Drachen an die Schwindler aeae -
den hatten . Bon der Popenfra » waren - W Mal
Geldbeträge verlangt worden Eine Bäuerin halte
eine M u h geschenkt , mit deren Fleisch der Drache

gesültert werden sollte , damit er zutraulicher würde .
Die Schwindler und ihre Lpfer halten einen Ge
heimbund gegründet und tagten oft in der Höhle . Den
Betragenen waren hierbei die Augen verbunden ,
während die Gauner durch Abgabe van Schüssen im

Innern der Höhle . ( lampsesproben mit dem Ungetüm
vortäuschten . W' e einige Zeugen vor den Richtern

aussagten , war vereinbart Worden , nach dei Ergrej .
sttng des SckwtzeS einen Teil davon zur Auszahlung
der Reparationen und zur Unter ntzung
der E rdbe be u g e t ch äd i g te tt zu verwenden .
Der Schwindel kam schließlich dadurch ans Licht ,
daß die Frau des einen Obersten ein Testament ihres
Mannes vorfand , der — für den Fall , daß er im
dampfe mit dem Drachen fallen würde — seinen
letzten Willen niedergelegt balle . Dieser Obeist war
nämlich zum „ Siegfried " bestimmt Worden Er
hatte sich mit einer volle » . ( lampsanSrnstung . in

der auch die tftaSinaske nicht fehlte , verfelxtt . De

Erlegung des Draclten sollte nach einigen Wochen vor

sich gchen . Inzwischen hatten sich die Gauner AuS -

laudSpäsic verschafft , die sie rechtzeitig mit vollen Ta >

scheu über die Grenze bringen sollten . Tie Offiziers -
stau , die ihren Bruder zu Rate gezogen hatte , mel¬
dete den Fall der Polizei , die sofort eingriff und die
drei Burschen festnahm . Tab Gericht vcruricckie

si« zu h o h e n Z u ch i h a » S st r a f e n-

Reue Formen der SNaverel .

Die Sklaverei ist bis zu unseren Tagen noch
immer nicht abgeschafft und ist sogar jetzt in eine
neue Blütezeit getreten . Die einzige koio .
»iolc Tätigkeit der imperialistischen Mächte
braucht billige Arbeitskräfte und daher das Neu

aufleben dieser schrecklichen Art der Ausdettlttng
der Menschen . Bis zum Weltkriege lebte die Skia
vetei noch spärlich in der allen Form hie und
da in Afrika und auf einigen asiatischen Insel ».
Ter Völkerbund mit seinen bürgerlich - revolutio¬
nären Idealen , die der Professor Wilson verlor

perte , trat aber energisch gegen diese Ueberbleivsel
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v Menschheit ans . Die Sklaverei
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m

,t ?" •? Anten " >' d Protektoraten streng
verboten . Wie sollten sich aber die kapitalistischen
.

, . n großen Aufschwung nehmenden

^' lomalen Tätigkeit die billigen Arbeiiskräfte
verschaffen ? Die Sklaverei ist alvzefrfKifst — hoch
d' . e Z w angSarbe ! i ! Statt ' der Sklaverei ,
dtc ohnedies beschwerlich und kostspielig tvar und

r kapitalistische -Ku*l >cutinifl nie eine groste
• Rolle spielte . Ivurdc dieZnxingsarlreit eingeführt ,
- lte Bevölkerung ganzer Eingeboreneildörfer ,
ganzer Gegenden tvnrdc von ihrer gewohnten
Arbeit und Lebensweise weggerissen und zur
Zwangsarbeit geführt . Zu einer schwer ? » Arbeit ,
die unter mörderischen klimatischen Verhältnissen ,
unter Vernachlässigung der primitivsten Wohl »
faltrismaßregeln für die Eingeborenen , zum
Massensterben dieser Mentoftt führte . Es

I? erinnerlich , wie die Enthüllungen einzelner
Schriftsteller wirkten , die berichteten , daß bei den
Eisenbahn - und Straszenbauten in Französisch «
flauem zehntausend . « Neger ihr Leben lassen muß
Icn . Aber nicht nur die staatliche Verwaltung ,
auch private Uniernebntergesellschaften benützen
die Eingoborenenmassen zur Zwangsarbeit und
schlagen u n g c b e u r e Vrofiie a » § Blut
und Leib der Unglücklichen . Diese ka -

pilalistischen Unternebmnngcti werden bei ihrer
ttumetvfchl ' chett Ausbeulung der eingeborenen
Arbeitskraft von den Behörden ni i t den
brutalsten T k I a v e n ba 11 e r in e t h od e n
unterst ii tz t.

Das Internationale Arbeitsa in t.
das jetzt seine zwölfte Session In Gens halt ,
wünscht sich mit dieser beschämenden Frage zu
besckrafiigen . Die Z w a n g s a r be i 1 soll im all

gemeinen international verboten wer -
den und nur bei wirklicher Not . unter Sichertnt »
gen für Gesitndltetl und Wohlergehen der Einge -
dorettett erlaubt norden . Diese neue Sklaverei
wirkt viel verderblicher als die alle , denn der

Sklavenhalter sorgte dach für seinen menschlichen
Viehstand , der ihm einen Wert darstellte , wöh
rend in der netien imperialistziselxkapitalistischen
Sklaverei die zur Zwangsarbeit gepeitschten
Massen wertlos sind und zu Tausenden krepieren
können . Sorgt dockt die koloniale Behörde mit

Veiisckre . Tortur und ( Gewehr immer für Ersatz .
Dieser Schande — auch eine Errungenschaft der

Nachkriegszeit und des Völkerbundgeistes — soll

jetzt Einhalt geboten werden .

Heiteres vom MMen Walilfnmpl .
Bei der Wahlagitation für die Wahlen zum

Sächsischen Landtag ereiferte sich in einer Vcr

sammlnitg der Redner folgendermaßen : Meine

Herren , wir haben wirklich alle Veranlassung , im

Interesse unserer Partei nicht den ersten besten

zu wäblcn . Es kommt doch immer wieder vor ,

daß mancki einer bei der geringsten «Gelegenheit
Böcke schießt und wir bekommen sie dann alle

aufs Butterbrot geschmiert . "

Ein anderer sagtet „ Soeben bekomme ich

das neueste Flugblatt der gegnerischen Partei .
Bei diesem Flugblatt , meine Herren , schaut Lüge

und Gemeinheit ans allen Knopflöchern heraus . "
»

Ein recht wohlbeleibter Gutsbesitzer geht in

Begleitung seines flnocktles nach einem auf einer

Anhöhe gelegenen Versammlungslokal und zwar

sehr langsam . „ Du bist " , so äußerte er sich zu sei

nein ' Begleiter , „ noch nie so langsam und sicher

heraufgegangen . " — „ Doch " lautete die Erwide¬

rung . „ tvenn ick mit Ochsen den Berg hinaus

steige , gehe ich immer langsam . "

Wandern
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Der Kleingarten

Leuchtende Inletten .
Geheimnisvolle Lenchtlorven in Reu - lZeelond .

Von Paul Grefte .

Auf unserem Erdball gibt es eine Anzahl

leuchtender Tierchen . Dazu gehören vor allein die
>°s herrliche Meeresleuchten erzeugenden P r o

ozocn genannten , nur Millimeter großen

^asscrticrchen , die Leuchlwürmcr und Lcuchl

läfcr. Letztere vor allem in tropischen Urwäldern ,

sie, in takimäßigcm Tan ; auf und ab schwe
?end. in der Nacht ganze Bäume int tiefen
Sunfel des Waldes wundervoll erleuchten .

Zu der sonderbarsten Art zählen aber ohne

l ' ivcisel die fechtenden Larven der südpazifiphen
ansei Li c >i s e e l a n d. Man nennt sie dort
b ä h l c n » G l ü h w ü r m o r und von den

Wissenschaftlern werden sie als ?l r a ckt n o

tampa luminosa bezeichnet , d. b. >cnck>

lende . spinncnähnlichc Wesen . Wie ihr Limite

Ickten andentei , kommen sie in den Höhlen , und

jWat so zahlreich vor . daß z. B. die von einem

»ntcrirdischctf Fluß durchflössen ? W a ! i o m o

* öMe unter stein Schein lnni >stnnsterttansen
den dieler fälühtviirnichen wie ein Märckieniaal

„ Tausend und eine Nacht " feenhaft er

mahlt , Dstsr Larven sondern , ähnlich wie

^binnen , silbern schwimmende Fäden ab , die

mit einer schleimigen , klebrigen Blasse bedeckt

M' d, und in gleichen Abfänden leichte Verdick » n
l »m ausweisen . An diesen Fäden hängen die fast

ZWei Zentimeter langen Larvenwürmer von der

?ecke tzer .esö( , (c s, „ ab , Ihr Schein ist i " hell ,
daß man dabei eine Zeitung g >> 1 lesen

kann . Wenn man sie herabnimml . so le " ck »en
m »och mehrire Stunden , Die Larven nähren
sich durch Vcriilgiing f feiner Insekten , Angezo¬

gen durch das Licht , fliegen diese herbei . So «
bald si ^ klebrigen Faden berühren , hasten sie
«est und sind reltnngslos verloren . Die Ersckmi '
lerung des FadenS erregt sogleich die Lliifmerk
lantfeit der Glühlarve , die sich darauf am Faden

bis zu ihrem Opfer in die Höhe windet , etwa

wie ein Angler seine Angelschnur einholt . Das

Insekt wird vollkommen verzehrt , und nicht wie

bei den Spinnen nur der Saft ausgesaugt .
Tic Gliihwurmlarvcn sind schleimig , leicht

zerbrechlich und von schmutzig grauer Farbe ,

Ihre Haut ist so vollkommen durchsichtig , daß

man alle inneren Organe klar sehen kann . Voll

ausgewachsene Tiere zeigen der Länge nach ein

zelne innere Abschnitte . Im Abschnitt befindet

sich das Lcuchtorgan , Die Larven habe » eine

Lebensdauer von mehreren ' Monaten . Ist die

volle Größe erreich ! , dann absorbiert die Larve

sämtliche bis dahin erzeugten Fäden . Darauf

milcht sich eine Verwandlung durckv wie sie in

solch seltsamer Form Wohl nirgend ' ' i " der

Natur vorkommt . Sie nimmt d«e goldig schnitt

nierndc Gestalt einer EhrttsaiiS , Puppe der

Goldranpc , an .

Wenige Tage darauf findet eine weitere

erstaunliche Wandlung statt . Ans der nun goldig

schimmernden Puppe schlüpft ein elegant ae

formte ? Insekt mit schwarzen Flügeln , doppelt

so groß wie eine Stechmücke , heraus . Diese In

selwu meiden das Licht und werden selten gc

sehen . Nun erfolgt die Paarung und Bcfrnch

tnng . Der Werdegang vom Et über die Larven

form , Eltrhsalis bis zum Insekt beginnt von

neuem . Im Schlamm der vielfach von unter

irdischen Wasserimtsen durchzogenen Höhte » Nett

scelands . so vor allem i » der oben erwähnte »

Waitomo Höhle , halten sieb , da der Schlamm

in reichlichem Maße organische Siossc etitbi - it ,

unzählige Larven kleiner Insekten auf . Diese

Insekten fliegen , vom Lichte angezogen , in das

silbern glitzernde Fädengewtrr der an den Decken

der Höhlen hängenden Glühlarven . für die sie

eine willkommene Nahrung abgeben .

seine Anlncjt», htntcilaupand BowirtÄchAfrnntr .
Won Mm ncsdOrilfr
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Drohende MonopslHervng des Flaschenbierftandels
Wir sind nickt so naiv , als daß wir von der

herrschenden kapitatistischen Profilwirtschaft und
von dem durch sie beherrschte » Staat bei den all ,

fälligen „ Regulierungen " der Wirtschaft etwa
eine Rücksichtnahme ans die Lebenshaltung der
arbeitenden Vevölkernng und der gesamten Vcr -

braitcherschast überhaupt erwarteten . Erhöhung
des Lebensstandards der BevölTerting , Vernich -
ruiig des Llalionalvermögcns , das mögen ja ganz
schöne Floskeln so mancher Ministcrrede sein ,
aber mit den verdammt nüchternen Erwägungen
ivirtsthastlichcr Tinge der Wirklichkeit Häven
sie nichts gemein . Hier pechcn die harten flnöchel
einer brutaleren Faust auf di' ii Tisch : Der Pro -
fit . — Von ihm wird vor unserer ' Wirtschafts¬
ordnung auch schließlich ihr Widersinn sank
lionierl .

Unsere Regierung strebt bekanntlich danach ,
gegenüber dem ' Auslände um jeden Preis eine

Sonderstellung zu erringen : „ so etwas gibts mir
in der Tschechoslowakei ! " scheint ihr Feldgeschrei
zu sein . Nicht ctlva in bezug ans Forlschritt rück¬
wärts beißt der Neservaterlasz !

Ais einziger Staat E n r o p a S wird
die Tschechoslowakische Republik mit l . Juli 1ü. ' ü
die V e ii ii tz n n g des P a I e » l f l a s ck> e » «

verschlusses » n I e r s a g c it . Ist es ein all

gemeines Verbot ? Keine Spur , dann hätte doch
die ganze Sache keinen Werl : Ausnahmen tttüf
seit sein . Ten zum Ausschank besuglcn Gast und

Schaulgewerbcircibenden wird die Weiicrbennt

zung des sogenanmen Pateiilverschlusses Ivi Bier¬

flaschen gestaiiel . Das ist des Pudels Kern . Für
einen Teil des Flascheubiervcrtriedes soll ein

Privilegium geschaffen werden . Die Ans

Wirkung dieser famosen Regierintgsverordnuttg
vom 28 . November 1928 , die den durch die all -

österreichische Miiiisterialverordniiiig vom Jahre
1899 sEniöstercicherniigll geschaffenen Zustand
wieder herstellt ist klar : Das (Last mid Sckank

gewerbe darf den allen billigen
weilcrbehaltcn und kann daher mit den Preisen

auf unveränderter Höhe bleibe », der übrige Teil

des FlasthetibicoveririebeS muß min entweder die

teueren Korkstöpsel oder die sogenannten Kro »

nenverschlüsse vcrtvciiden und demgemäß die

Preise erhöhe » . Der wirtschaftliche Ablauf der

Dinge ist damit gegeben : Das Gastgewerbe
hat das LI! o n o p o l im FI a s ch e n b ! e r v c x-

schle ! ß. Wie eS d a n » mit den Preisen
aussehen wird , ist eine andere Frage .

Abgesehen davon , das; ein solches Privile

ginnt weder sozialpolitisch noch fiskalisch berechtigt
ist . bedeutet die Verordnung rein Volkswirt -

schafilich ein Unding . Statt d- tß eS daS

Ziel der Regierung ist , die rationellsten nutz bil

ligsten Wege im kftüterverkehr zu suchen , trifft in

diesem Falle das Gegenteil zn : die Vcrkorfttng
der Bierflaschen muß notwcndigcrlveisc z» einer

Mehrarbeit n ti d M >' >t r d c l a st » ti g siih -

reu , die dann im erhöhten Preise ihre NuSwir -

knng finden .
Mit Inkrafttreten der Verordnung werden

Hmtderttattsende von Bierflaschen , die ans den bei
der Bevölkerung beliebten und praktischen Patent

Verschluß eingerichtet sind , einfach überflüssig . Die

Verkorknng der Bierflaschen wird ihrerseits wie -
der einen Materialverlnst zttr Folge laben der

durch da ? maschinelle Einsetzen des Korkes zufolge
eines UcberdrnffeS durch die Maschine entsteht .
Wieviele Flaschenhälse werden in Ermangelung
eines Korkziehers oder eines Messers einfach ab¬

geschlagen werden . All diese Maicrialvcriuste
müssen doch ersetz ! werden . Wo liegt da die Volks

wirtschaftliche Ersparnis ? Der K orktzerschlnsz ist zu
ailcdem noch reichlich unpraktisch : Ohne Behelfe

ist die Flasche nicht zu offnen : mit durchgebohrtem
Kork ist die angebrochene Flasckte nur uiivollkoni >
inen zu verschließen , wenn er überhaupt noch zu
verwenden ist ; die mehrfache Verwendung ein
und desselben Korkstöpsels , wie das ja beim Fla -
schenbier der Fall ist , führt dazu , daß sich even
»teil im Kork ansetzend « Würinche » auch durch
das vorgeschriebene Auskochen nicht beseitigen las -
sen und eventuell beim Oefsne » in das Getränk
fallen ; eine einmal geöffnete Flasckw muß aus
einmal geleert werden , tveil ein nochmaliger
dichter Verschluß nnmöglich ist : die gebrauchten
Flaschen auch deswegen von der Haussrau nichl
zn anderen Zivccken verwendet werden . Durch die

Berwendung des KrönenderschlusseS , ist ein Wie -

derverschließcn der Flaschen , die zn anderen Ztvel -
ken von der Bevölkerung gebraucht werden , voll -
kommen ausgeschlossen .

Die Begründung der Regierungsverordnung ,
daß durch die vorgesehenen Maßnahmen der u n -

befugte A u s s eit a » k von Bier in Geschäfte »
mit Flasckzenhier verhindert oder wesentlich er -
schweri werde , ist n i ck> i st i ch h ä l t i g: wer ans
diese Weise unbefugl audschätikcn will , össncl die
Flasckte mit einem Korkzieher ebenso bereinvillig
und zuverlässtg . als daß er den Mtientvcrsckiiuß
öffnet .

Nach welcher Richtung immer man die
Sache betrachten mag , so stellt sie nichts anderes
als eine »ngercchie , einseitige und unsoziale
B e v o r z ti g » ii g einer v e r s ch w i tt d c tt d

geringen B e v ö I ke r trng S s ch ! ch i dar .
Die Regierungsverordnung war der ( Legettstattd
einer Interpellation di - r l ^itoffcn D i e 11
und d c W jtie im Parlament , aus die der Mi -
nisier für Industrie , Handel und Gctverdc eine
ablehnende LI niworI erteilte . Die Inier -
pellalionSbeanNvoriting » immt Bezug aus die

altösterreichischr Ministerialverorditung , die vor

Vateiiw^lckcku' h l ^ Jähren erlassen wurde und die der sinngetreue
n : v „ BvoHoit Vorläufer der ischcchoslowiitischen Negieriingsve »

ordniing war . Im Kriege wurde , verursacht durch
den Mangel an Kork , der allgemeine Verschleiß
von Flaschenbier mit Palentverschluß wieder g
stalte . . Diese Handelsfreiheit war dem Gast - und

Scktzinkgewerbe ein Dorn im Auge . In der Am
Wort des Miiistrrs , der persönlich ei » guter
Freund des Herrn ?U»g. Petrovicl » ( Ratio «
naldemolrat und Führer der tschechische » Elast
wirtsvercinignng ) ist , lesen wir folgenden Satz :
„ Als » ach dem Kriege der Mangel an Kork ans -
hörte , verlangten die Gastwirte und Ausschank -
Organisationen , daß der frühere Stand hergestellt
werde, " Was will man mehr ? Das ist für den

Minister wahrlich Grund genug , diese von der

ungeheuren Mehrheit der Bevölkerung schon
lange stürmisch geforderte und schmerzlich ersehnte
Regierungsverordnung zu erlassen ! Unsere Be

völkerung hat einen derart hohen Lebensstandard ,
daß sie d' e jährliche Mehrbelastung des Konsums
von lumpigen acht bis zehn Mill . , welche die

Durchführung der Verordnung im Gefolge haben
wird , mit einer Hand bezahlen kann . „ Das . Hau -
dclsmtntstertum erachtet daher die gegenwärtige
Regelung als zweckmäßig und beabsichtigt nicht
sie abzuändern . "

Den Antrag der Regierung möchten wir er¬
weitern , daß man zur besseren Kennzeichnung der
Verdienste , die sich unser Handelsministerium und
die Gastwirteorganisationen zur Förderung oes

allgemeinen Fortschrittes erworben haben als
wirkungsvolle Anßenpropaganda in die KorkstöP
fei ,,Made in Ezechoslovakia " einbrennt .

E . F.
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Kunst und Misten .
„ Mädel von deute . "

iSMifi Nptodatet .

Do ? „ PWVel Volt beule " «14 l ' itstipielfiguiV
Damit n >u ichan allerhand anzufangen ! man müßte
inn das ' Mädel Von beuse nicy : eben an » Nu

Cfccrfdiicbt pclo naive ilter Richtstner holen . ioitbcvn

»f Vor: tiidsen , wo es wirklich eine neue ' Welt zn
erobern deginni : in svv Fabrik . im jtomor . ini

Hörsaal . J >icJ' e4 Mläd. ' l von beule dürfte oVci .utrti

wicht al # zeternde Jfvmieittcchrleviti , nicht in der
ÄtttifaMh Vr? Mannweibs mit die Bühne gesieNI
toeidctt . ' ondertt eben nie selbständige ?, arbeitendes
imd »"ein Meinchenreidi . vkamofendes ' Kern . Diese ?
Mädel nmnx von Wedek nd ichern Beiit ' ein und
im . <?v»ntr * aooei , Ve» „ Feudalismus de> Ltabc " ,

ooacn die barbarischeste » Lebensformen »ineiei Zeit ,
wie Wedekind sie bib . de die freudlos gealterte

FMttgfev , die von de» Gcfekl ' chasi ausgestoßen '
Proslintieue . dos zum Höchsuuris »erfittacherle
Mädchen . ' eine Million erweisen .

Bon ' Olelser Auffassung des Themas ist Mi tz).
tVivi ? weil entfern «. El mach- , sich lediglich übt «

fette ? Mode ! von ltenie lustig da ? mit Hont und

H»<t : noch von itcfitrti ist, an dem lediglich die

Schmink . und die Dessous Gegenwart bedeuten .

Di : Modeinirat findet sich darin , da « die ' es Mädel

den Zeitgenossinnen die lerle Geste . den Tonfall
de: ctzar ^onne aVoeo' iKft » nd abaelainm . bat und fi -

m« t nützt , den Rfami geichickter zn fange », iid

stkdii teuerer auf den Mo ist w Olingen , Se i ^sen

ereil ! der Kotnödienschreiber es freilich nicht dar :
er weift den ode » Weg zur «rnie » Baute ini « nelie »

Tiurationen gt dekorieren .
Bei der Jlurfitlnmto logen de 3 n i 1 1c und

Mop alle • . ' Infnterrtnmfcii ans si>ch. Fljrent S. ptel
daufr da ? Liiftttpiel icinen tri folg . Die Thiele

weift auch da ? wenig inmpatstit ' che vlendomodernk
Mädel nr o viel Charme >r »d Temperament de ?

wirklich modernen zn ' vielen , daft man sie liier w' «

in dem ädnliche » „ Geld ant du Strafte " allen

Zchwachen des Dinge ? Zntn Drop ciii ^iielei ' d finden

muß . Götz ' veli einen ieiitei verfaß ' . ,eh guten Bon -

VichantS . ! "nfi wären »och Kam man f. Renner

inrd die Halovanis zn nennen .
Dei Tbcaierzeiiel jft diesmal noch mit cie ' An¬

zeige der Sskikii n«a berci ' iiter ! . E ? waren schönere

Zeiten » nd e? gab bessere Lnstkpiele al ? man noch

Joldawasic » unbefannler Herkunft trank . Zum .

Rausch der Bnstne aohöri mehr als Ndanwagner !
Tit .

„ Tristan und Fsolbe " von Richard Wag
n e r. iR e » k s Deutsches D b c a i c r, 2ä. Mai . )
Dem » ngewöhnlichen Fleiß , de » unsere Cpcvnlcilmtg
in den Icpieii Tagen cntwilkelt , danlic man vergalt

genau Samstag eine Aufführung des I n tischen
M ii s i f b r a m a s „ Ä r i st a » u n d I i a I d e" von

Richard Wagner , jenes «»»sterblichen Werkes ,

dessen glutvolle Leidenschast » nd unerreichte Siebe «

efftosr » n ? immer wieder ans ? neue entzündet und

begeistert . Steinbcrg bringt manche steigern » -

gen der „ Tristan " Partum : hervorragend znr Gel

tiiiig - vor aslci » das grofte Dnetl des zweiten Aklesi :

manches aber würde man drängender , leidenscha ' i

licher wünschen «so gleiw das Borjprel , dann den

dithvrambischen Säilnsz des cviieu . ' lllcs oder die M »

nk zu Fsoldens Liedeslodl . Dieser Tpernabend battc

für » » ? übrige » ? beionderc Bedeninngt er gab nns

den Glauben an F r a ii Zicha und ihre herrliche
Stimme » nd Gesangslnltur wieder . Seticn nnd ichon

lange nicht haben wir die Künstlerin so hervorragend
' n Form gesehen und gehört , darstellerisch n » d ge

sanglich , wie diesmal als Fiolbc : ihre samstägige
Leiiinng repräsentierte eine K laste für sich. Herr

Helm als Tristan war ihr » nr in einzelne » glmt
kicheren Momenten gewachsen , vor allem im graften

Zwiegesang des zweite » Alles , de » beide mit » » er

härter Sttmmenlfaltnng und mit p«irle »der Echtheit

de. « GefiihleS » nd Eindruckes langen . Auch sonst bat

die Auffiihriing trag mancher Unebenheit erfreuliche

Leistungen : Andersens stimmlich prachtvoller

König Marke i' l besonders zu riihtnen , ebenso
! >nch » ' gesanglich und darstellerisch gleich vorzüglich
bcratenr Knnvenal . Tic ' Anffrischnng der schwierigen
Chöre hinter der Szene des ersten Aktes wird bei
einer Wiederholung des „ Tristan " »noermeidlich sein .
Mit dem neu gestellten Szenenbild des zweite »
Altes , das die mächtigen Waldbäume bis unnrittel .
bar an da ? Schlaft König Markes Heranrückt , find Wir
nicht einverstandent d. r freie Vordergrund von frii
her ist zweckentsprechender nnd wirkungsvoller . —ek

Spielplan de » Reuen Deutschen Theater ».
Dienstag i186 —1 ' . T' - Illirt „ Kräiil . Hirn « " .

Jiiitiwfi «1«96 —2«, SUHr : „ Salome " . Doisnetrs -

lag ( 18T —3 ) , 7 Uhrt „ F r i ed e r i ck e". Freitag
( 188 - - 4 ' . 7 V? Hin : „ Dre i g r o k ck c n o pe r "

Samstag . 7 Uhr « Bankbeamten I » » d litt „ Ber
brechet " Sonntag ( 189 —1 ) , 7? » Uhr , Uraitf *

ssthrnng ! „ K r a n w i t " Montag (1 JX>—2«. 7 Uhrt

„ F > i ederick e"

Spielplan der Kleinen Biihnc . Dienstag !

„ G e l h ans der Straft e". Mittwoch ( Kiklitur -
verbai ^ t „ Mäkel van heute " . DonnerSlagt
„ Madel von heute " . Freitag : Z) Z" . Sams¬

tag : „ Yvonne " . Sonntag : „ Mädel von

ft e u t e". Montag : ' Arm w! e eine K : > ch e n -

m « ir S".

Spott * Spiel * Körperpflege
Boxen al « Leibesübung .

t » ist ttinjt zu leugnen , daft da ? Boxen , trov
dein es von vielen Sestc » ganz zu Unrecht al ? roh

verschrieen ist , ans Grund seiner nllseiltgen Korpe - .
bildungSntögltchkesten mehr und mehr Volkstümlich
wird , Bernünsrtgc Regeln verhindern ZlnSWüchse.
nnd Verleftnttgen kommen beim Amatenrvoren kaum
vor

Das ABC des Baretts beginnt mit Seilspim -
gen , . Hevz litis Lunge , Bein und BanchmtiSkeln
werken durch diese stetig federnde Arbeit für d' e gro
ften Daueransirengtnige » des Welllantpses vorberei -

tet , ES folgt die Gvninastik , Wocktettlang »b!

sie der Anfänger , locker ! die MrrSkeln dehnt die
Bänder und gewinnt dadurch langsam Willen über
seinen Körper . Zl l mnngSii bn nge n weiten den
Brustkorb , damit später bei langer Kampsdaner kestr
Lusltnanael eintritt . Ztt ansirengen - den Bodenübn » .

gen werden die anfangs in Fettpolstern Vergrabenen
Batichinns - keln herailSgearcheitet . Zur Boriibnng für
die ivrrchtigen Siöft « und Schläge ist ein kräftiges
M « d i z ! n b a l l t l a i n i >t g nnerlählich , Tie
Ba xsl oft « werden im einzelnen ohne Hand' chittK
ant Sandsack geiibl und verbessert . Einen breiten
Rannt im Training nehmen auch die notwendigen
( heichicklichkeiisiibttnae » W' ' r decken , btirfcit , absangen ,
parieren , vor , zurück » nd fciüvarisansweichett ein .

F' li der Anfänger glücklich dntch diese intemsive
Körpcr ' chnlnng hinbin cb. dann kommt bei erste Fest
tag für «Hut er darf z»»i ersten Male die Hand¬
schuhe anziehe ». ES sind weite , dick gepolsterte 8 bis
12 Uitzenhaildschiche . die dem Schlag jede gefährliche
Wirkung nehmen , abfi »- cht so weich sind , daft lie den
Körper nicht abhärten . Alle Siäfte » nd Paraden
werden nun wiederhol ! . Mann gegen Rtann , Es

ist ein Kampf zwi ' chen Gegnern , die keine Feinde sind .
Boxr » bedeute ! überhaupt weil mehr als » nr Schln «
gen und Decken . Baren heifttt sehe », beobachten , o^i ,
stssgegenwartig sein nnd niemals sich bluffen lassen .
Diese Warle des Sportliche » ick,ertrag «» sich auch ,
wie die Er >ahrnna lebrt , ans das Denken mtd Han¬
deln int Leben . An Eleganz der Bewegung ist bock,
stenö noch da ? sportliche Fechten mit dem reinen B »
reu vergleichbar . Lautlos gebt der Kampf vor tickt.
Kein Schreien , lein wüstes Benehmen wird man fest ,
stellen können . Keine verräterische Bewegung läftt
den Gegner die Wirkung seiner Schlage erkenne ».

' Abgltebett von alledem ist neben dem Rudern ,
Schwimmen » nd der Leichtathletik auch das Boxen
eine Le - hesnbnng . d- e dem Körper eine sehnt bav «
moni ' che Diiichbildnug gibt

Die Enftländerspiele - der neueste
Skandal im bürgerlichen ffnft »

ballspart

Die Engländer - Spiele am Ko' - tineni w. ich ' kn
^ lang ' am ; » einem Stauda ! innerhalb der bürge r-
i liebe « Sportbewegung ans . Den ' Ansang in diesem
! Fahre mackrte Hndder sfield Down , desien
' Mannschaft lein Spiel der Tournee gewinnen

konnte . Sa wurde diese Elf Sott . »tag in Leipzig
von einer Auswahlmannschaft fitfl geschlagen . Der
zweite englische Klub , der auch ltenie in Prag
gastieren wird , Rewrastle United , hat bisher
ein Spiel ltn Mailand , 1: 0t gewonnen . In Wien
bekamen diese Engländer vom WAE , eine 2: 0- 9lic

Verlage und die betrogenen Z ir s ch a rr e r

pfiffen sie ans und verlangten ihr
Geld zurück , GaNackrer , der „ berühmte " Slurni -

sichrer dieser Elf . zeigte rvichts von seiner Kunst ,
als das . daft er den Wiener Sportlern zusah , und
nicht mit Beifall kargte . Den Bogel nr dieser Skan -
dotterie englischer Profit srftoft das Spiel Reweastle
United am Sonntag in Preßburg gegen ^ SK .
Bratislava ab . Diese englische » Profi ? wurden
mit einer Tordifferenz abgefertigt , die

zu bedenken gibt . Hier In tut, man nichts anderes

tagen : E s ist ein großangelegter Be¬
trug ! Der Preftbnrger Klub — er gewann gegen
die Engländer 3: 1! — ist denn doch nicht so eine
Bombenmannschasl , daft man lagen könnte , das R« -
stiltat wäre gerecht . Diese „ Herren " aus England
ntachen bloft ihre Berg n ü gnngsreIse n nnd
lassen sich auch gut bezahlen — ans dem Spielfeld :
zeigen sie aber rein gar nichts , nnr ihre technischen
Feinheiten lassen sie aurbtiben . aber de « Kamps um
den Sieg , den wollen sie nicht . Eine große Anzahl
va » ihnen betrachtet es dt oft als eine willkommene
A l> w e ch ? l u n g. nach d u r ch s ch tt> ö r m 1 e n
•?l achten ein bißchen mit dem Ball beriimzu -
dreschen , lind für diese „FuftLallkunst " laßt man
cinc Reklame von S apel , gleich einer Zirkusankidn -
dtgung . den Inschatter - r . wird ein vollständiger
Lebenslauf sedes einzelne » Spielers mittels Flug -
blättern vorserviert nnd das Ende ist . daft die ' «
„Halbgö - ter " mit de » Zuschauern sich einen Fnx
in,che ». DaS heutige Spiel ans dein Slovia »
platze gegen eine K' inl - i . - rtion Slavta - Biktoria wird
genau so ende » . Nnd eS wird trotzdem genug
D u m n» e geben , die für diesen Sebiri ' drl noch zu
laben sind . —kf

Born ArbeiKr ^ Diirn - » nd Spartverdand . Hertte
D' onstag um 6 Ua . a " enb » in der B, ' nd?! kanz ! ?>
Bnndesvorsiands . sitzinv .

DIE . geaen Viktoria ' /irtow 2: 2 ( 0: 1) , D' e
Blauweißen spielten w' eder einmal zur Zlbweck ««-
lnng aus eigenem Platz , Das Spiel ' eldsl war leht
abwechslnitgsretch und anck, in einzelnen Phasen
lehr bau ibehmder ? die Piltorta Svteier Bauer und
Podrazii „zeichneten " sich vielfach aus ' . TFE . zeigte
zeitweilig ein schönes Spiel , dock, vor dem Tor schien
der Sturm reichlich vo: ' . Pecki verfolgt zu sein , tut
sickere Torchancen wurden vergeben . Das Hals hatte
' einen Veiten Mann in Schillinger , Das Berieidi -
gnngölrio war g». . besonders Danssig !»> Tor
zeigte herrliche Abwehrarh " . ! . Bikloria » beste Waffe
mar das Hinterlptel . im Angrtss wurde viel zu
durchsichtig nnd zeitweilig kopslos ge' vieli . Da ? II ««-
entschieden entsprich ! vollauf beiden Elss und ist für
de » TFE . als Aiiiateuvniait ' . t . fchaf : sogar ein Er -

Nil- v »i - te »»»«»l »»t » »«s lT«»«r 4«i

ArbeiterfQrsorse
•«ml Ol« „MerkbHIIItr lOr Pflriorgel »nktloiii ( r»"

Bisher ersdilenen :
Nr, 1, tlchtllut «» wr P*nor««liiiriitlo »Vn. II.
Nr. 1. PÜrlsri » imet OerrllsctiHt . Vau Htiarlrt n »r*atNr. a. Arheil »r - Fitrren » »nd FRrtartc . Elarlchtaiiccii . Vmi

ThtoJttr SchnMr . vo"
Nr. 4. ArMt «rb »ir »( m,c und Arh«l, «rMlriotn . Von Jon ,

HolbMtr .
Vr. 4. Anlgnbnn dnr . «rknllnrhlranrtt . ( Kimpt t «c an Tt

VnrkolMe , anKilscKtnVrtnVhnKtr und Alkoholi ?nrn I
Von Vr, Arnold «lolltncinr .

in Torbereltnna :
Nr. i. Soitalbrglono nnd Arknltnrlllrnnrfn . Von Dr. Tis «,

dar Qnracklin .
Nr. 7. flnwnrkicbnft nnd ArSnHnrtdnnr »«. Von Anf »

SeMIcr . '

M» Mcrlihlittnr ilnd rn hnilchnn dornt, dtn Verbtnd
„ArtttllcrlHrJorio " OnichiltnOlln

Brünn , PrantBilache SlraBc 24 .

Holt Codi Bai hei uns I
Die . Arhtltnrldrrori « l>t dtn ortnnlilnrto Stthstblll « H«<

Protnlnrinlnt
Dtm Klarxnicnnistn «n» durch den Klnrsnnctneirnn i ,

hntlcii worden !
Qrllndet Beilrksverelne ! Werbet Mltflledtr !

Helft der ArbelterfOrseriel

Sit Schlangt .
Zehn Mann waren sie in Murrall Spring

Eallle Siaiton , der am dichtesten am » « durch -

forschte » Urwald gelegenen Biehsarm . Acht von

ihnen hallen de » Neuling Fred Seng e r ge
warnt , als er ant Morgen in das Walddickicht

aufbrach . Nur einer hatte geschtviege. it . Der Eng
londcr Bill ' Bari an . Gerade er , der de » nahen
Busch am Pesten kannte .

Der Gedanlc an diesen einen war Fred tut .

behaglich , als er sich nach einigen Stunden ver -

geblichen Suchen ? nach dem Pfade , der ans der

Wildnis herausführte , in das verdorrte lKras

einer wenige Meter großen Lichtung warf . Fred ,
der erst seil einigen Wochen in der Station war ,
kannte diesen Sonderling Bi » genau . Gleich in
de » ersten Tagen hatte der Engländer ihm seine

Bekanntschaft aufgezwungen . Es war an jenem

Tage , als Fred , von dem man wnszte . daß er ein

Deutscher war , die oberflächlich hingeworfene
Frage eines der anderen Mannet ' in der Farm ,
od er am Kriege gegen England teilgenommen
haue , bejaht haue . Am Abend jenes Tage ?
lauerte Bill Barrav unweit der Hütte Fred auf .
„ Weißt du . was Liebe ist ?" begann Bill auf
Fred einzureden . Und »och ebe dieser den Sinn
der Frage recht verstanden baue , fuhr Bi » , auf .
geregt gestikulierend , fort : . Aber i ch weiß es .
Ich hebe jahrelang geliebt . Da ? Madei hat mich
muh geliebt . Bestimmt . Wir standen kurz vor
der Heirat . Da lam der Krieg . Ich ging mit .
Als ich ans Frankreich zurücktchrte , war sie die
Frau eiues auderu . Weißt du auch , warum ? Da ,
Hier, " leuchte Bill , indem er ans sein narbiges
Gesicht klatschte , „ wegen dieser zerfetzten Fresse
Wegen — euch — Huune » . . Dann war Bill
ebenso plötzlich , wie er nusgeimufil war , wieder
verschwunden .

Dieser Abend war Fred unvergeßlich .
Fnimer wieder mußte er an diese abgehackten
Sätze denken , aus denen so viel Perbitlcrung
und Perachlnug sprach . Verbitterung iilvr seine
unglückliche Liebe nnd Verachtung über die Mett
scheu , um deren willen er in die australische
Wildnis geflohen war . Die ' Menschen erinner¬
ten ihn immer wieder an sein Unglück , weil sie .
>vo immer
kenntlichkeit
Da ? alle ? verstand Fred Senger ie . hr gut . Nur
die Verachtung Bills gegenüber allem Deutschet !
wollte ihm nicht einleuchten . Bill ging Fred
immer an ? dem Wege , nnd jedesmal , wen » Fred
sich ihm zn nähern suchte , wurde Bill » ahnchi »
schon entstelltes Gesicht zur Fratze .

Gerade jetzt , in dieser Waldeinsamkeit , ließ
diese Fratze Fred nicht los . Ueberall tauchte das

scheide zn benutzen . Außerdem ' chien Bill sein
Gegenüber noch durch langes Zielen martern zu
Wösten .

Fied ' nebte einen andern Ausweg . M' ill ;
meier für Millimeter wollte er seine Rechte unter
dem Kopse Hervorziehe », lim sie so vielleicht um -
bemerkt an die Lenden gleite » zn lassen , an denen

folg . Der Schiedsrichter war im großen uns
zen gut , war aber in der Beurteilung ber scharfen
Spielweise sehr unkonseqnent . Wie gewöhnlich ,
lvenn tschechische Vereine ans dem DFC , -Platz ipie ,
len , kam es anck im Jiilchaf . erraum zn naiionas .
Politische » Reibu - ie " ' I - hoher IldirtVm
waren . - t —.

Slovia — Ligamctstcr der Proji . Soitn ' rg
wurden die restlichen ' Meisterschaftsspiele ausgetra¬
gen . Slavin konnte SK Kladnn mit 3: 1 tl : i >
bezwingen . Cechie Karlin lieferte an , eigenem
Platze der Spat ta ein unentschiedene » Gefecht
( 0: 0' . B o hemianS schlugen knapp de » Abstieg »,
lansidaten S. K. Lieben 3 : 2 fl : 2\

Teplitzer F . K. eine Riete ! Die letzten Reiu . >
täte der Teplitzer Profi zeigtest tchott ganz deutlich ,
daß die „ hohe ' Spiellnl ' nr " ihrerseits im Sinken fa .
griffen ist . Als sie seinerzeit in Mähren eine bl. t»
«nable Niederlage nach der änderet ! von Amateur «
vereinen einstecken mußte » , da hatte man gleich An>.
reden bei der Hand . Diesen Sonntag gab e? in
Sc plitz eine „Ucberraschuvg " ! TFE . Bndwett

fertigte die Profis mit 5: 1 ( ! ) : 2) ab und das fn. itvt
Abschneiden Hai en die Profis zudem nach s- nt
Schiedsrichter zn verdanken . Es wird woln bald da. - '
selbe eintrete », was feiner zeit mit der „ berühmten "
Knf - l » h . Manv ? ck ' af ! eintrat : der Zusammenbruch !

Sonstige Resultate . Prag : CAFE , gegen
Meteor VITT . 8: 2 t ' S: 2i . — B r ii r t Sck' N' albe gegeti
TFK . Amalenre 2: l > <0:0"i . — Turnt S. K. g. gett
SpBg . BodgnVach ' Z-.O i2 : 2 . — Saazt DSV . g. ' ge'
Sportbiitder P . ag 8: 1 tL' tt tzt a b ■■ ~ V;

Aussig gegen BS m . 8 :1 <0: 0>. r e i che n ber . zt
TFK . gegen RSK . 8: 2 i -1: 0 1!. DSM . Giblan ;
Karlsbader F. K. <1: 1 >. — Bi iiitjt : Mi »
Slavia gegen SK . Husooice 7: 2. Spottbrüee . gee . n
Brünner Elf 4: 2. — Troppa n t DSP . W' ' : ! otV' ti

gegen ? SB «!: l , Heriba geg . ' » SE . ! I Wien
BAC . gegen Rapid 2 t I ' W. ' tE . a neu Slot ' . «» tt . -t.
Pienna gegen Adntira 8 : I Sportklub gegen
Wacker 1 : 0 . — Budapest : Hunvg . io gegen
Satnegn 8 : 2 . Ferencvara ? gegen Sa bat in Itl )

iljpen gegen Bafas - 1: 1. Belli tu lernt : ?»

Borussia gegen Hertha BSC . 2 : — H a in l>n ret
HSV . gegen Holstein Kiel 8 : 1 . — A ü r tt b r v g:
I. FE . gegen BFL . Reckara » I t 0. - Lanlanvet

Sheffield Wednesdab gegen Sports 1: ü: die et »

z' gc englische EI ' , die alle Sp ' ' le ihrer >u>
wann . — Litt ich : Belgien a e >' Fr ' nl ' ' ' ch

l : 1 ' 2 : 0' .

unter wieder an ,et » llnginck . weil ne . s „ n Reve ' ver hing . . Kaum aber bewegte Fred
i; lie Bill begegneieu sein bis zttf 11«. j . ^ t,d . als es ihm im Flüiierwne - nlgcgctt -
ti vcritnnnnellcs Gencht angaistett . -' riMTl: c; „ Rühre dich nicht , du Httnnensnmi ! " ' Zu-

gleich blitz ' . ' es drüben ans . Fred suhlte einen
larten Swing am Bei » . Beim unmittelbar fvl -
fltttbett zwei : « » Schusse trof ihn ein noch hätte -
rer Sehlag an die Schulter . Nnwillfürlirb seltlaß
Fred die Augen . Nur einen Moment Als er
sie wieder öffnete , ' ah er Bist Barrav mit hrckt
erhebcnenl Gewehrkolben » eben sich stehen .

Gesicht vor ihm ans . ' Ans den Schlinggewächsen, ' . . „ schlänge . " keuchte ,rred . lind t ' cho» lenkte

zwischen den Aesten der Bannte , selbst da . tva i kh^. Gewehrkolben . ^ Erst ganz langsam , als
sich ein wenig

~ '

durch das

fetzte Gesicht
Baumstamm sah ,vi

den Aesien der Bannte , selbst da . ido i . ®rv GvlvchtfolMit . Evtl ganz langsam , als

lvenig Blau de ? tropische » Hitnnicls i ^. v Mörder »och sorgfältig . Dan » platz -
s üppige Grün zlvängte , starrte das zcr I üüt tanite M- schwere Schaft mit voller Wucht
esichi Fred entgegen . Hinter jedem ! hsrnieder . ' Scheit konnte e? Fred nicht . Er
mm sah Fred eine » Bill Barrav . ' Sder ! beute die Augen fett zugeknG ' en . Aber er hörte

sollte . . .
Bei Gou . das war keine Vitien . Die zackig

er fühlte es . Ein dumpfer Aufschlag . Frgcnd -
^ etwas Fenchtklcbriges «vritzte Fred ins Geficht .

Narbe lvar von rittet » Geniehrschaü verdeckt . I „ Gehirnmasse . " dachte er nackt . Tann schien ihm
Das rechte Aug « stierte auf das Visier des Ge jdas Denken zn vergehe »,
lvehrlart ' es . Es war unmittelbar ans Freds Aster »och einmal öffnete Fred die Atigen
Kopf gerichtet . Auf Sprengen » nd Bill an die ganz spontan . Noch einmal wollte , mußte er
Gurgel fahren , war nnntöglich . oi ? dahin de » Feigling sehen , der ihn gemonchell haue ,
würde ihn der Kerl schon lange erledigt habe » , j Fred sah ihn . Einige Meter entfernt ivii
Denn dar » her war sich Fred Senger fl . iv: Nie
verschießen würde ist » dieser Halunke , wen » Find
jetzt ausstand . Deshalb »ersuchte er es mit einem
Dritt . Als od cr die ganze Sache als einen
Scherz betrachtete , zwang er sich ein Lackte ! » an ? .

' Bill rührte sich nicht . Mi » gekreuzten Bei -
»eil stand er da , als wäre - es e ' wos Selbstaer -
ständiicstes . einen mißliebigen Mentclten als Ziel .

. bahnte
sich Bill langsam einen Weg durchs Dickicht . So
geniüriickt . als wäre wir nichts geschehen . Zn
Fred kochte es . Er lvollie aii . fipringcn . Seine
Linke , mit der cr sich auf den Baden stützte , glitt
an etwa ? Schleimig - tRundlichem ,Uv Noch ein
Versuch . Fred stand . Neben ihm . ediva dort , wo
sein Kopf gelegen baue , lag der zerschmetterte
Schädel einer Schlange . Erwin Kirch .

BereinsnachriAen .
De' " . ' " - . - ' - i ">it > St " . r ! ver ? i » Prag

Kinderinrnen . Ab heule . D>' n?' o. ' . ^

p nnt das KInderInrnen auf dem Sem *
iii t u ii e nvla tz i . Hetzinsel t. T » ; n
!! n i! d e! ! jeden Ti - nskon t ' i ' d Tanveir
loa vr » .7 liftr an . Genossen und G' ri ' ' '

sinnen ' Eure Kindu gebären !n d >n A ' b: ' '

Titrttvcrr t "

flfliSW Ii ? MMWlMäi

Deviseukurse
Braqer Kurse atn 27 . Mai -

«in. '

!0U ti ?»», , »Ischl (Süfttn . . . 1355 . 32' - 1359- 3?
wo - Xlnnr 80. 17' i. u9 - «' »
lOU ftrlchSitMrt 803 . 5b 806. Oö
' 00 ?rl «nr 468. ' 7' 489. 4»
tat «eo #8» 587 . 55 ISO. i )5
100 «m' . orljrt Sraurnt . . . 64' . 07 651. 07 .

1 PsitI !» Slirling . . . . 162. 44 164. 04
IM 21rr t, ' 8. iS 177. 09

I T,U »r 33. 71 33. 8
10Ofraiaoliich : gronttn . . . t3l . 7<t *
' 00 5oiiih (6: SI oiu 377 . 4?
100 2tfiiHlii « 473 . 49

'
4J4 . 50

mUfilBMw ma hm

Bas Beste für ihre Augen
liefert Optiker iDeutsch , S>«F.

Palais Koruna .

H e-r o ii 8 g e b c >: Ti . Ludwin E. .r e ä>.

Chcsreda ' lteu i : Wilhelm R i e n n c

lierantwactlichcl tziebnhtcur : ti Emil S l c ü u ti. P
©ttidu Rata 91. . (3, Hit Seilutig . und Bttchdru - ä. ?
gur »er , Druck« veeaiittooetlich : Olio Hill ! « , -b

Jnt StitungimaU . nnontalui ward » von ?: r tz . »- u.
tmltiw mkt CiioJ «r . I3t . 4»l/Vll/W nin 11. Tin' tW M» 1
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